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Dom Krieg .
Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

— Mailand , 6. Nov . Eine Meldung des „Verl . Tagbl ."
»on hier besagt : Der amtliche Pariser Bericht von gestern abend

Uhr meldet u . a ., daß keine bemerkenswerten Veränderungen
der Lage vorliegen , nur im Norden seien kleine Fortschritte
Segen Messines ( ? ) gemacht worden .

W .T .B . London , 5. Nov . Der militärische Mitarbeiter der
».Times " schreibt: Für die britische und französische Regierung
' st es klar , dah der Kampf in Flandern den Höhepunkt des dent -
ichen Angriffs bedeutet . Es wird ihnen deutlich sein , dah er
um jeden Preis vereitelt werden muh, (Wie heiht es bei Iu -
venal ? : „Difficile est satiram non scribere "

; es ist wirklich
schwer keine Satire über diese französisch-englische Einsicht zu
schreiben . Wenn sich nun aber der deutsche Angriff dennoch ver -
stärkt ? Wird es dann den verbündeten Regierungen „deutlich "

werden , dah sie ihn nicht mehr vereiteln können ?)
Amsterdam , 5 . Nov . Die „Daily Mail " berichtet über

schwere Kämpfe der Engländer bei Hpern und Dixmuiden . Die
Verluste der Engländer seien dabei außerordentlich stark. Das
britische Heer habe eine schwere Prüfung durchgemacht . An
einigen Stellen seien die Mannschaften bis auf ein Viertel oer -
mindert. Man müsse die Lücken schnell ausfüllen . f«nst werde
der gewonnene Vorteil wieder verloren gehen . Es habe den
Anschein , dah die Deutschen ihre heftigsten Angriffe auf die
Engländer konzentrierten . Zn den Kämpfen bei Dixmuiden
begann die deutsche Infanterie , von schweren Geschützen unter -
stützt, einen Bajonettangriff . Die Engländer leisteten tapfe -
ren Widerstand , erlitten aber große Verluste . Auf dem rechten
Flügel wurde die englische Infanterie zuerst aus Messines ver -
trieben , wo die Bayern trotz der heldenhaften Angriffe eng-

lischer Artillerie den ganzen Tag blieben . Die Engländer ver -

loren viele Leute . (M . N . N .)
= Berlin , 6 . Nov . Während aus London gemeldet wird ,

die Deutsche« hätten das linke Ufer der Yser geräumt , er -

wähnen die Franzosen starke feindliche Stellungen am
l ' nken Ufer.

Sie geben nämlich zu , wie verschiedenen Blattern über

Genf gemeldet wird , dah die Deutschen im Zentrum erfolg -
lc *<h vordringen . Sic erwähnen , dah die Franzosen in der

Umgebung von Vailly viel Gelände verloren hätten . — Die
«Kreuz-Zeitung " meint , die für uns allein maßgeblichen
Berichte unserer oberste» Heeresleitung rechtfertigen die Zu-
"» ficht, daß die Entscheidung in den Kämpfen im Westen
bald fallen wird .

SB .T B . London . 5 . Nov . ( Nicht amtlich . ) Di« »Times " schrei¬
ben : „DK bittere Tatsache desteht , daß alle Landstreitkräfte der Ver -
kündeten weitaus unzulänglich waren, um die Deutschen aus Belgien
heraus zu treiben, Ostende wieder einzunehmen und sie aus der Linie
an der Aisne herauszuwerfen, wo sie noch immer in einer Entfer-
" ung von 60 Kilometern vor Paris stehen, , sowie den Rückzug vom
polnischen Boden zu erzwingen. Der Geschützdonner eines deutschen
^ schwader« wurde an der englischen Küste gehört . Das Erscheinen
"er Türkei im Felde als verbündeter Deutschlands stellt neue Anfor-

^ rungen an das Britenreich . Größere Anstrengungen sind von
n8ten . Selbst Kttcheners Million könnte sich als unzulänglich er-
weisen ."

Das Blatt klagt dann über die Zensur , die verhindere , daß das
britische Volk die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen erkennt.
Das Prinzip des freiwilligen Dienstes sei unter diesen Umständen
Unhaltbar geworden. Die Regierung müsse das Volt die Berichte
«der den Krieg wissen lassen oder die allgemeine Wehrpflicht werde
unvermeidlich sein .

T . Paris . 6 . Nov . (Privattel . ) Der Präsident der

/ «nzösischen Republik Poincar « ,md der Kriegsminister Mil -
" *a»d wohnten gestern dem Gefechte südlich Quesnoq bei .

T . Genf . 5. Nov . Pariser Meldungen besagen , dah

^ legmtlich des Bombardements der englischen Flottille vor
-« euport die deutschen Geschütze drei englische Kreuzer schwerer
?Is anfänglich geglaubt wurde , deschädigten . Man berichtet ,

die Kriegsschiffe unbranchbar seien , doch handle es sich
uur um „Flacon "

. „Brillant " und „Rinaldo " . Es seien Kreu -
äet von höchstens 3600 Tonnen und älteren Typs . (D . Tgsztg .)

» e 11 i « , 6. Nov . Der „Voss. Zeitung " zufolge haben
? w e » deutsche L e u t n a n t s als erste deutsche Offizier -

^ diesem Kriege den ftaital zwischen Calais u n d

überflogen und im Küstenbereich dicht westlich
** * Dover zwei Bomben abgeworfen .

Englische Luftschlösser .

, MTB . London . 5 . Nov . Die ..Morninq Post« schreibt: ..Deutsch-
zentrale Lage ist ein großer militärischer Vorteil, den es sehr

Mutzt und dabei hat es die Unterstützung Oesterreich-Ungarns und
^ Türkei . Deutschland und Oesterreich-Ungarn sind dank ihrer zen¬
tralen Lage imstande , den Konflikt mit Rußland lange genug auf -

i* RV U " halten, um Frankreich durch überlegene Streitkräfte zu er-
Die Lage kann zu Gunsten Frankreichs durch starke britische

aste « » geglichen werden , die nicht zu spät in die WiD
'chale ge¬

warfen werden dürfen . Das ist die kardinale Wahrheit über den
Krieg .

„Die für England zur Vorbereitung zur Verfügung stehende Zeit
ist nicht unbegrenzt . Ein entscheidender Sieg auf dem westlichen
Kriegsschauplätze würde Armeen, freimachen, um die Invasion in
England zu versuchen , die unausführbar ist . solange die britische
Flotte die See beherrscht, aber die Invasion in Deutschland würde
dieses Projekt sofort hinausschieben und es müßte Aufgabe der Ver-
bündeten sein , diese im ersten Augenblick zu unternehmen , wo die
Stärke ihrer Streitmittel es gestatten.

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
W .TB . Frankfurt a . M . . 5. Nov . (Nicht amtlich .) Die

„ Franks . Ztg .
" berichtet aus der Schweiz : Aus Petersburg wird

gemeldet : Die Verlustliste für Offiziere , die in den Kämpfen
an der Weichsel teilgenommen haben , weist rund 200 Offiziere
einer kaukasischen Division auf , inbegriffen 2 Generalmajore und
3 Obersten.

W .T .B . Wien , 5. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird be-
kannt gegeben : Auch gestern verliefen die Operationen auf dem
nördlichen Kriegsschauplatz plangemäß und ungestört vom
Feinde .

Südlich von der Wieleks -Mündung warfen unsere Trup -
pen den Gegner , der sich auf dem westlichen San -Ufer festgesetzt
hatte , aus alten Stellungen , machten über 1000Gefangene
und erbeuteten Maschinengewehre . Ebenso vermochte auch der
Feind im Stryj -Tale unseren Angriffen nicht stand zu halten .
Hier wurden SOORussen gefangen genommen , eine Ma -
schiaengewehrabteilung und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs v. Höfer,
Generalmajor .

Vom öfterr . - serbischen Kriegsschauplatz .
T . Sofia , 5 . Nov . Das Blatt „Utro " meldet : Die neu ein -

geleitete Offensive der österreichisch- ungarischen Armee ist so
energisch, daß die serbischen Streitkräfte nicht in der Lage sind ,
ihr entgegen zu treten . Die österreichisch-ungarischen Truppen
haben Tabanovic im Sturm genommen und hier haben die Ser -
den nur eine Riickzugslinie über Waljewo . Wenn diese abge-
schnitten ist , muh sich die gesamte , hier kämpfende serbische
Streitmacht gefangen geben . (Berl . Börsen -Cour .)

Japan und Kiantschon .
— Frankfurt a . M . . 8 . Nov . Heber die Schweiz wird der

Frkft . Ztg . berichtet : Aus Tokio wird gemeldet : Die Deutschen
in Tsingtan feuern täglich 1500 Granaten auf die japanischen
Belagerer . Am Samstag wurden die Operationen unterbrochen
zur Bestattung der japanischen Gefallenen . Der Haseneingang
in Tsingtan ist von den Deutschen durch Versenkung von vier
Dampfern gesperrt .

Nach japanischen Meldungen haben die Japaner auf bei -
den Seiten der Schantungbahn je 100 Kilometer Land besetzt.
In Kinanfu wurde ein japanischer Gouverneur eingesetzt . Die
chinesischen Behörden haben unter Protest die Stadt verlassen .

Drei japanische Ueberdreadnoughts van je 30 000 Tonnen
sind nach japanischer Meldung vom « tabel gelaufen . Diese
letzte Meldung erscheint indes , wie die Frkst . Ztg . hervorhebt ,
äußerst zweifelhaft . Der letzte japanische Ueberdreadnought
„ Kongo " ist noch in England gebaut worden . Bisher hat Ja -

pan keinen Dreadnought auf eigenen Werften herstellen kön-

nen ; es ist also unerfindlich , woher plötzlich drei Ueberdread -

noughts vom Stabel gelaufen sein können .

— Tokio , 5 . Nov . (W . B , Nichtamtlich . ) Der Kriegs -

minister Oka ist schwer erkrankt .

Der Anfstsmd in Südafrika .
'

= Amsterdam . 4 . Nov . Trotzdem die Mehrzahl der Lon -

doner Blätter nach auhenhin die Erhebung von Beyers und
Dewet sehr leicht nimmt , ist zwischen den Zeilen deutlich die

große Furcht vor den unabsehbaren Folgen einer Ausdehnung
der Empörung unter den Buren zu lesen . Man zweifelt zwar

nicht daran , daß General Botha imstande sein wird , die Auf -

ständischen zu unterwerfen , muß aber zugeben , daß der größte
Teil der Bevölkerung des Oranjefreistaats auf feiten der Auf¬

ständischen ist . Es werden sogar Nachrichten verzeichnet , daß
Dewet bereits eine unabhängige Republik im nördlichen Teil

des Freistaats vroklamiert hat und zwar mit Heilbronn ctlv
' Hauptstadt . Man gibt zu, daß der Einfluß Dewets bei den

Buren sehr groß ist . tröstet sich aber damit , daß sich dieser Ein -

sluß auf die unteren Schichten der Bevölkerung erstrecke. K . Bz .

MTB Berlin , 6 . Nov . General Earson , Oberquartier -
: meistcr da Buren während ihres Kampfes gegen die Engländer ,

>erklärte einem Vertreter der „Continental Times ", dah die

Dinge in Südafrika für die Engländer sehr schlecht ständen .
Ganz Südafrika werde die oerhaßte eng -
tische Herrschaft abwerfen . Eine provisorische Re -

gierung sei schon eingesetzt , ein Beweis , daß die Aufständischen
auch nicht die geringsten Befürchtungen für den Erfolg ihrer
Sache hegten .

Die Türkei im Krieg.
Die Lage in der Türkei .

WT .B . Konstantinopel , 6 . Nov . Franzosen und Engländer ,
die hohe Beamtenstellen bekleiden , sind abgereist . Alle Unter -
tanen derjenigen Staaten mit denen die diplomatischen Bezieh -

ungen abgebrochen sind , haben der Polizei ihre Wohnungen an-

zugeben , und dürfen nur mit polizeilicher Ermächtigung atrei .

sen . Sämtliche Briefe müssen offen und Telegramme in türki.
scher , französischer, deutscher oder arabischer Sprache abgefaßt
sein .

W .T .B . Berlin , 5 . Nov . Entgegen allerlei Gerüchten
und tendenziösen Nachrichten wird von amtlicher türkischer
Seite mitgeteilt , dah von einer nachgiebigen Haltung der
türkischen Diplomatie in der letzten Verhandlung mit Ruß -
land nicht die Rede sein könne. Die Pforte hat Ruhland er-
klärt , es fei selbst schuld daran , dah seine Schiffe in den
Grund gebohrt worden seien und Festungen im Schwarzen
Meer beschossen worden seien , und hat die Bestrafung des
betreffenden Kommandanten der russischen Flotte als
Genugtuung verlangt . Daraufhin wurden die Beziehungen
abgebrochen.

W .T .B . London , 5 . Nov . (Nicht amtlich .) Eine Sonder -
ausgäbe der „London Gazette " enthält die formelle Er -
k l ä r u n g, dah Kriegszustand mit der Türkei
besteht .

W .T .B . London , 5 . Nov . (Nichtamtlich . Reuter .) Der
türkische Botschafter ist heute morgen mit dem Botschafter-
personal abgereist . Er begab sich zunächst nach Blissingcn . Sir
Edward Grcy war auf dem Bahnhof erschienen , um sich im
Namen der Regierung zu verabschieden.

DietürkischeFlotteimSchwarzenMeer .
■= Wien , 4 . Nov . (Privattel .) Die Mittagszeitung meldet

aus Bukarest : Einem türkischen Panzerkreuzer gelang es , vor
der Hafeneinfahrt von Sewastopol Minen zu legen , so dah der
in Sewastopol liegende Teil der russischen Flotte vorläufig ab -

geschnitten ist . (M . N . N .)
= Berlin , 6. Nov . Dem „Verl . Lokalanz ." wird aus

Kopenhagen berichtet : Pariser Meldungen zufolge erschien
gestern früh vor Sebastopol ein türkisches Kriegs -

schiff und begann das Bombardement der Stadt . Die
Beschießung dauert fort .

Das Bombardement der Dardanellen .

T . Athen , 6 . Nov . (Priv .) Aus Lyetelein wird gedrahtet ,
daß der Pulverturm an den Dardanellen infolge des Bom -
bardements in die Luft flog .

W .TB . Athen . 5 . Nov . „Agenee d 'Ath, '>ne" meldet : In
den letzten Tagen war die Nachricht verbreitet , dah im Mit -
telmeer ein griechisches Torpedoboot durch das Feuer von
englischen Kreuzern , die es für ein türkisches Torpedoboot
hielten , zum Sinken gebracht worden sei . Wir sind ermächtigt ,
diese Nachricht entschieden in Abrede zu stellen , da kein
griechisches Torpedoboot der Feuerlinie der kriegführenden
Parteien zu nahe gekommen ist .

Aus der asiatischen Türkei .
= London , 4 . Nov . Hierher wird gemeldet , deutsche Ossi -

ziere legten im Hafen von Alerandrette (an der Küste Syriens )
Minen . Frkft . Ztg .

T - 2 o n l o n , 5. Nov . (Privattel .) Wie hierher gemeldet
wird , sollen die Türken bei S m y r n a eine Armee von
7 0,0 0 9 Mann zusammen gezogen haben . Die augenblicklich
mit der Verstärkung der Befestigungen beschäftigt ist .

W .T .B . L o n d o n , 5. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

mitgeteilt , das; England die Insel Cypern (die es bisher
schon besetzt hielt und verwaltete ) annektiert hat .

W .T .B . London . 6 . Nov . Die „Times " melden aus Athen :
Das italienische Geschwader hat sich von Nhsdos zurückgezogen.
Ein amerikanisches und 2 italienische Kriegsschiffe oleiben bei
Beirut zum Schutze der Ausländer zurück.

Die Lag - i n A e g y p t e u .

Konstantinopel . 4 . Nov . Die Verbindungen mit

Aegy pten sind vollständig unterbrochen. Man weiß daher
nicht , welchen Eindruck dort das neueste englische Vorgehen
Hervorruft , nämlich die Ernennung des Prinzen Hussein zum
Vizekönig . Hussein ist als sehr englandfreundlich bekennt

und war von jeher zu politischen Umtrieben geneigt .
Khediv Abbas Pssthe erklärte dem Vertreter der „Frtf .

^ tg .
" heute : Das ist nicht die letzte Torheit , die England

begehen wird . Ich Mette darob »cl ' fcm ^ cn r '' ig ««5 kalt ,

bliitig . Das ägyptische Vcl ! wird sehr bald erl .' iinen ,



Kette T .
bte von den Engländern geschaffene Lage unhaltbar ist. Die
starke Faust des wirtlichen Souveräns von Aegypten , des
Khalifen und Sultans , wird den Engländern beweisen , daß
ihre Annexion des historischen und heiligen Gebietes von
Aegypten nur einen ganz ephemeren Charakter haben kann .

Die Bewegung iu Persien .
T. Petersburg , 5. Nov . Die hiesige persische Gesandtschaft

erklärt , daß zwischen Perfien und der Türkei keine Allianz be-
stehe. Alle diesbezüglichen Gerüchte in der russischen und aus -
ländischen Presse entbehrten jeder Grundlage und seien tenden -
ziöser Natur .

Aszha nistan und Indien .
W .T .B . Wien . 6. Nov . Die „Südslawische Korrespon-

denz" meldet aus Konstantinopel : Der Emir von
Afghanistan hat eine Armee von 170000 Mann
mit 135 Geschützen an die englische Grenze vor-
marschieren lassen. Die Bahn Herat —Puschk sei zerstört ,
um einen englischen Aufmarsch zu verhindern .
Kriegerische indische Grenz stamme haben sich dem
afghanischen Heere angeschlossen . An der Grenze herrsche
volle Revolution gegen die Engländer .

= Berlin , 5. Nov . Der „Verl . Lok .-Anz .
" meldet aus Turin :

Der Kapitän eines über Port Said aus Bombay eingetroffenen
Dampfers berichtet, dah z . Zt . der Anwesenheit seines Dampfers
24 große Dampfer in dem Hafen von Bombay lagen , um das
dritte Expeditionskorps der für den europäischen Kriegsschau-
platz bestimmten indischen Truppen aufzunehmen . Den Trup -
pen wurde besagt , die Fahrt ginge nach Ealcutta . Eines der
Regimenter weigerte sich» als es den eigentlichen Bestimmung ?-
ort erfuhr , Indien zu verlassen . Es wurde nach einem Grenzort
im Hymalaja -Gebirge versetzt. Die Transportschiffe müssen jetzt
Aden passiert haben .
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

T . Athen , 6 . Nov . (Privattel .) Die Diplomaten des Drei -
Verbandes machen , wie der Korrespondent des „Verl . Lokalanz .

"

erfährt , die iiußeresten Anstrengungen sowohl in Athen , als
auch in Bukarest und in Sofia , um in letzter Stunde einen
gegen Deutschland und die Türkei gerichteten Balkan -Dreibund
zustande zu bringen . Hier zweifelt man sehr daran , daß die
Bemühungen des Dreiverbandes glücken werden .

Die DeHandlung feindlicher Staats -
angehöriger .

W .T .B . Berlin , 6 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt '. „Seit langer
Zeit schweben Verhandlungen zwischen Deutschland und England
wegen der Behandlung der beiderseitigen Staatsangehörigen, die sich
bei Ausbruch des Krieges im Gebiete des anderen aufhielten . Dabei
staiü> die deutsche Regierung auf dem Standpunkte , daß nach den
völkerrechtlichen Grundsätzen diese Personen , soweit sie sich nicht ver¬
dächtig gemacht hätten , in ihrer Freiheit zu belassen seien , auch unge -
hindert in ihre Heimat abreisen dürften , dah jedoch den Engländern
in Deutschland selbstverständlich keine bessere Behandlung zuteil wer-
den könne , wie den in England befindlichen Deutschen . Als daher
die britische Regierung zunächst so gut wie sämtlichen Deutschen die
Erlaubnis zur Abreise verjagte , sind die in Deutschland befindlichen
Engländer in gleicher Weise behandelt worden .

„Den deutschen Vorschlag, die beiderseitig unverdächtigen Staats-
angehangen abreisen zu lassen , lehnte die britische Regierung ab,
doch wurden die Vereinbarungen dahin getroffen , dag alle Frauen
und alle männlichen Personen bis zu 17 und Uber 55 Jahren , sowie
ohne Rücksicht auf ihr Alter Aerzte und Geistliche ungehindert abreisen
dürfen . Die männlichen Personen zwischen 17 und 55 Jahren wurden
nicht in die Vereinbarungen einbezogen , weil die britische Regierung
alle Wehrfähigen zurückhalten wollte und als solche auch die Männer
zwischen 45 und 55 '

Jahren ansah .
„Inzwischen wurden die in England zurückgehaltenen Deutschen

in nicht unerheblicher Anzahl festgenommen und als Kriegsgefangene
behandelt . Nach zuverlässigen Nachrichten sind diese Mahnahmen in
den letzten Tagen auf fast alle wehrfähigen Deutschen ausgedehnt
worden , während in Deutschland bisher nur verdächtige Engländer
festgenommen worden sind.

Die völkerrechtswidrige Behandlung unserer Angehörigen hat
der deutschen Regierung Veranlassung gegeben, der englischen zu er-
klären , daß auch die wehrfähigen Engländer in Deutschland festgenom -
Mien werden würden , falls nicht unsere Angehörigen bis zum 5. No-
vember aus der Gefangenschaft entlassen werden sollten . Di « bri -
tische Regierung hat diese Erklärung unbeantwortet gelassen , sodaß
nunmehr die Festnahme der englischen Männer zwischen 17 und 55
Jahren angeordnet worden ist . Die Verordnung erstreckt sich vorläufig
nur auf die Angehörigen Grogbritannien und Irlands, würde aber
auf die Angehörigen der britischen Kolonien und Schutzgebiete aus-
gedehnt werden , falls die dort lebenden Deutschen nicht auf freiem
Fuße belassen werden sollten.

Die von den militärischen Stellen unter dem 6. November er¬
lassenen Befehle lauten :

Erstens : Alle männlichen Engländer zwischen dem vol¬
lendeten 17 . und 55 . Lebensjahre , die sich innerhalbdes Deut -
schen Reiches befinden urtd denen als Aerzte oder Geistliche nichtdas Ausreiserecht zusteht , sind , in Sicherheit ? Haft zu nehmen
und nach Anordnung der stellvertretenden Generalkommandos unter
militärischer Be-deckung in das Lager Ruhleben bei Berlin zu über-
führen . Das gleiche gilt für inaktiv« Offiziere auch über 55 Jahre
hinaus . Für die Altersberechnung ist der 6 . November maßgebend.Die Ueberführung der in Berlin verhafteten Engländer nach Ruh-
leben erfolgt in Rücksicht auf die besonderen örtlichen Verhältnisse
auf Anordnung und nach Ermessen des Oberkommandos in den
Marken .

Zweitens : Ausnahmen von der in Eins erlassenen Anordnungkönnen von den stellvertretenden Generalkommandos und dem Ober -
kommandierenden in den Marken nur dann gestattet werden , wenn
schwere Krankheit den Transport unmöglich macht und von

'
amts -

ärztlicher Seite bescheinigt wird . Sobald das Befinden den Trans -
port gestattet , ist die Ueberführung nachzuholen.

Drittens : Alle erwachsenen Personen englischer Nationalität , diedann noch frei in Deutschland leben dürfen , sind zu täglich zweimaliger
Anmeldung bei der Polizei verpflichtet und dürfen den Ortspolizei -
bezirk , über dessen Grenzen sie von der Polizei zu unterrichten sind,nicht verlassen.

In einzelnen Fällen kann das für den Aufenthaltort zuständige
stellvertretende Generalkommando (Oberkommando in den Marken
oder Marinestation-Kommando) , Ausnahmen gestatten.

Viertens : Die unter l —2 genannten Maßnahmen sollen zunächst
nur Anwendung finden auf Angehörige des Vereinigten Königreichespon Großbritannien und Irland.

Fünftens : Sofern für den Transport fahrplanmäßige Züge nicht
ausreichen , sind von den stellvertretenden Generalkommandos Son -
der,lüge mit den Linrenkomm-andanturen zu vereinbaren .

*

== Berlin , (i . Nov . In Leipzig haben am Sonntag die dortigen
Engländer «ine Depesche abgeschickt und dem englischen Auswärtigen

fSßdffdfe Wreffe «
Amt mitgeteilt , daß sie jetzt bald alle wieder entlassen sind und in
keiner Weise vom Publikum belästigt werden .

In Hamburg hatte die englische Kolonie eine Protesterklärung
an die Regierung ihres Heimatlandes und die Presse abgehen las-
sen, die sich gegen die bisherige Behandlung der in England inter-
vierten Deutschen richtet.

Aus München wird gemeldet : das dortige Gemeindekollegium
hat als erste deutsche Gemeinde beschlossen , daß den in der Stadt sich
aufhaltenden Engländern nur eine begrenzte Bewegungsfreiheit ein -
geräumt wird.

Deutsche Gefangene in Frankreich .
<= Berlin , 6. Nov . Wie dem „Verl . Tagbl .

" aus Rom be-
richtet wird , meldet „El Meffagero "

, daß aus Korsika 2500
Deutsche und österreichische Gefangene untergebracht worden
seien . Sie werden gut behandelt .

Zur Behandlung Deutscher in Rnbland .
# Karlsruhe, 6 . Nov . Es geht uns folgende Mitteilung eines

Studenten der hiesigen technischen Hochschule zu : „Soeben erfahre ich
aus Rußland , d«ß mein Vater, ein 52 Jahre alter (also nicht mililär-
Pflichtiger ) Deutscher, in Moskau 5 Wochen im Gefängnis zubringen
mußte, aus einem Grunde , der zum mindesten lächerlich erscheinen
muß. Bei einer Haussuchung nämlich , die bei ihm auf Befehl der
Moskauer Polizei veranstaltet wurde , fand man eine alte Nummer
der deutschen Zeitschrift „Unsere Flotte"

, in der mein Vater als Mit -
glied des Vereins und Abonnent der Zeitschrift verzeichnet war .
Dieser Umstand genügte , um ihn verdächtig erscheinen zu lassen , und
so hatte er für 10 Mark Mitgliedsbeitrag das recht zweifelhaste Ver-
gniigen, ein russisches Gefängnis kennen zu lernen ."

Die Erfahrungen der modernen Kriegs -
chirurgie .

Ein Vortrag des Professors der Chirurgie
an der Leipziger Universität Geheimrates

Dr . Erwin Payr in einem Kriegslazarett .
(Von unserem Kriegsberichterstatter bei der Deutschen

Westarmee.)
Deutsches Großes Hauptquartier , 30 . Okt .

Eine kleine gewerbsfleißige Stadt in den Ardennen hatte
gestern ein Ereignis, das überaus charakteristisch für den Krieg
ist , der jetzt in Nordfrankreich geführt wird . Zm Innern des
Städtchens , das hier einer kolossalen Brandstätte gleicht , steht
ein großes französisches Lazarett, das die Deutschen sofort nach
der Einnahme der Stadt in ein deutsches Kriegslazarett ver-
wandelten . Die Sache war nicht leicht ; das Haus war ver-
wahrlost , die Fensterscheiben zerbrochen , die Dielen unrein.
Diesen Uebelftänden wurde rasch abgeholfen, und nicht weit
vom Operationsgebiet entstand ein deutsches Musterspital für
Verwundete . Und in einem Krankensaal dieses Hauses sprach
gestern der leitende Arzt des Lazaretts, Universitäts -Professor
Geheimrat Dr . Erwin Payr , über die Erfahrungen auf dem
Gebiete der Chirurgie in diesem Kriege . Payr , ein gebürtiger
Tiroler, zählt neben Bier , Czerny und Hillebrandt zu den her-
vorragendsten Chirurgen Deutschlands. Er hat seine aka-
demische Laufbahn an der Universität zu Graz begonnen und
nimmt heute einen ersten Rang in der medizinischen Wissen -
schaft ein . Hunderte von Aerzten waren von der Front und
aus zahlreichen Kriegs - und Etappenlazaretten gekommen ,
um Payrs Vortrag zu hören. Der Chef des Sanitätskorps,
Generalstabsarzt der Armee Professor Dr. von Schjerning ,
hatte die Liebenswürdigkeit , die Kriegsberichterstatter im
Großen Hauptquartier zu dem Vortrag des berühmten Klini-
kers zu laden , dem er ebenfalls beiwohnte .

In dem kleinen Krankensaal , in dem Payr sprach , lagen
einige deutsche Verwundete , besonders schwierige und für den
Arzt interessante Fälle, denen die Kunst der großen Chirurgen
das Leben gerettet hat. Und so wie sie Helden in der Schlacht
waren , blieben sie es im Operations- und Krankensaal . Wir
sahen , welch' ungeheuerliche Wunden hier geheilt werden ! Die
Grausamkeit des Krieges ist groß ' noch größer aber ist die Kunst
des Arztes , der die geschlagenen Wunden heilt und Tausende
und Abertausende dem Vaterlande wieder zur Verfügung stellt.

Gehcimrat Dr . Payr , der den Rang eines Generalarztes be-
kleidet , faßte im Verlauf seines Vortrages die Ergebnisse der
ärztlichen Bemühungen bei Kriegsverletzungen im gegenwär -
tigen Feldzug in folgenden Worten zusammen , die ich hier im
Wortlaute mitteile :

Ich bin in der glücklichen Lage, über den Heilerfolg zahl-
reicher Patienten selbst Auskunft geben zu können. Anfangs
in einem Feldlazarett, war ich durch Erkrankung genötigt , mich
in ein Kriegs - und Etappen -Lazarett zurückzuziehen , sodaß ich
an vielen Wunden den Heilprozeß bis zum Abtransport der
Patienten in die Heimat verfolgen konnte. Die einfachen Schüsse
durch die Weichteile der Gliedmaßen verlaufen im allgemeinen
fast alle günstig. Durch die Verbandpäckchen wurden einfache
Schußwunden nach 8 Tagen schon derart geheilt , daß die Leute
wieder dienstfähig waren . Schüsse mit Jnfanteriegefchossen durch
Gelenke nahmen einen günstigen Verlauf im Heilerfolge , wenn
die Wunde kurze Zeit nach der Verletzung aseptisch versorgt,
bezw . gut geschient worden war.

Die Schüsse der langen Röhrenknochen stellen wesentlich
ernstere Verletzungen dar, indem die Knochen fast ausnahms-
los ausgedehnt zersplittert sind . Oft haben wir bei Ober-
schenkelschüssen bis 40 Splitter zählen können , wie man auf den
Röntgenbildern sehen konnte. Diese Fälle, bei denen durch die
Zersplitterung Infektion erfolgt , sind unser Jammer. Da tritt
an uns die Frage heran , wann zur Amputation eines Gliedes
zu schreiten ist.

Zuerst wird der Schutzkanal geöffnet und das angestaute
Blut herausgenommen . Bei der zweiten Untersuchung wird ,
wenn das Fieber nicht nachläßt, der Schußkanal weiter ge -
öffnet, um die Knochensplitter herauszunehmen . Bei der drit-
ten Untersuchung erfolgt eine weitere Oeffnung , und dann wer-
den auch Splitter entfernt, die noch an der Beinhaut hängen .
Sie sind durch Infektion abgestorben, und schließlich muß man
weit und breit Knochensplitter im Operationswege entfernen .
Wenn die Schußfraktur nicht primär heilt , muß die Fraktur ganz
frei gemacht und die Wunde offen gehalten werden . Wir dür -
sen mit Amputationen nicht zu sparsam sein , wenn es sich um
schwere Vereiterungen und schon lange Zeit erfolglos behandelte
schußfrakturen handelt . Man darf nicht warten, bis Eiweiß
im Harn auftritt .

Eine weitere Erfahrung in diesem Kriege lehrte uns,
daß Schädelschüsse im allgemeinen sehr günstig verlaufen ,
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wenn Rinnenschüsse durchspalten wurden , um die Knochen«
splitter zu entfernen . Selbst Durchschüsse konnten geheilt
werden .

Die Wirkung der Fliegerbombe ist wesentlich verschiede»
von der Wirkung der krepierenden Granate. Die Ver«
letzungen , selbst durch kleine Sprengstücke , sind so außer«
ordentlich schwer, wie ich sie bei Granatsplittern nicht gesehen
habe. Eine zweite unangenehme Eigenschaft des Bruchstücke«
der Fliegerbombe ist die , daß es messerscharf tief

_
in dit

Gliedmaßen eindringt und dort die Gefäße durchschlägt . B«t
einem Manne, bei dem ein Bombenstück nicht größer als d«
Nagel meines Ringsingers in die Oberschlüsselbeingrube ein«
drang , wurde die ganze Armmuskulatur durchschlagen . End«
lich wurden auch häufig Verbrennungen festgestellt , wenn die
Fliegerbombe in der Nähe des Verletzten geplatzt war ; eine
Erscheinung, die bei Granatverletzungen nicht wahrzunehme»
ist. Aus dem ganzen erhellt , daß Verletzungen durch Flieger«
bomben ungewöhnlich schwer sind .

Dem Wesen der modernen Kriegschirurgie entspricht auch
die Handhabung des Transportes der Verwundeten von der
Front in die Lazarette und in die Heimat . Offiziere und
Mannschaften , die in Lazarettzüge gebracht werden , sind
glücklich. Diese Züge sind mit einem Operations- und Ver-
bandsraum ausgestattet . Und wenn auch einmal in einem
Lazarettzug eine Wundinfektion ausbricht , was bedeutet das
bei einer derartigen Zahl von Verletzungen, die in die Hun-
derttausend gehen ! Das Transportwesen in diesem Kriege
hat sich glänzend bewährt , sowie alles andere , was uns zur
Erfüllung unseres schweren Beruses an die Hand gegeben
wurde. — Jeder Chirurg aber , der da glaubt, ohne feinsten
Operationssaal und ohne feinste Asepsis einer modernen
Klinik seine Pflicht im Kriege nicht erfüllen zu können , der
ist nicht auf dem richtigen Wege.

"
Julius Hirsch . Kriegsberichterstatter .

Oesterreich Ungarn und der Krieg .
— Berlin , 5 . Nov . Die „23 . Z .

" am Mittag " meldet au»
Wien : Der Kaiser zeichnete erstmalig eine Frau mit der Ver »
lcihung des Franz -Iosef -Ordens aus . Es ist Frau Turnau «
Wattmann , Tochter eines angesehenen Bürgers aus Hietzing bei
Wien , die mit ihrem Gatten , einem Offizier , nach Galizien zog.

W .T . V . Sarajewo , 5. Nov . (Nicht amtlich .) Der Ge«
meinderat wählte den Landeschef Feldzeugmeister Potiorek und
den Korpskommandanten General d . Inf . Appel zu Ehrenbiir «
gern von Sarajewo . Er beschloß ferner , einige Straßen nach
Kaiser Wilhelm , der Herzogin Sophie von Hohenberg und dem
Landeschef Potiorek zu benennen .

WTB. Wien , G. Nov . Der Kriegskorrespondent der „Wiener All-
gemeinen Zeitung " meldet : Amerikanische Journalisten kehrten heut«
von der Front zurück. Sie sprachen begeistert über unser Etappen »
wesen und über die ausgezeichneten Leistungen unserer Artillerie »
die das höchste Lob verdiene.

Aus Kelgien.
W .T .B . Paris , 5 . Nov . (Nichtamtlich ) Nach einer

Depesche aus Dover ist die Kriegskontribution von Brüssel
auf 45 800 000 Fr . ermäßigt worden , die in Raten von
2y2 Millionen pro Woche abbezahlt werden sollen.

= Amsterdam , 5. Nov . Das katholische Blatt „Bien Public "
und das sozialdemokratische Organ „Vooruit " in Gent , die bisher
verboten waren , haben von der deutschen Militärbehörde die Erlaub -
nis zum Wiedererscheinen erhalten . (Köln . Ztg.) .

— Eindhoven , 5. Nov . Die katholischen Schwestern von Marie
und die Patres des Dominikanerklosters sind auf Einladung der
deutschen Behörden nach Löwen zurückgekehrt . Sic befinden sich, lt.
„Köln . Ztg .

"
, jetzt in Sicherheit .

T. Paris, 5 . Nov . Der „Figaro" spricht in einem Artikel sein«
Anerkennung aus über die weitgehende Kriegsbereitschaft der Deut »
schen. Als Beispiel erzählt er . daß , als die Engländer nach Rani »?
gekommen waren , die große Eisenbahnbrücke über die Maas von den
Franzofen in die Luft gesprengt war. Der Wiederaufbau der Brücke ,
der eine ungeheure Arbeit schien , wurde von den Deutschen im Laufe
von drei Wochen in folgender Weise vorgenommen : Betonblöcke , Be «
tonpfeilcr und schwere Balken , kurz gesagt , alles Material für ein«
neue Brücke lag bereit und wurde per Eisenbahn von Deutschland
nach Namur gebracht. Dieser Umsicht sei die schnelle Durchführungdes Baues zu danken.
Vom englischen Spionagebüro in Brüssel .

W .T .B . Berlin . 6 . Nov. Amtlich. Die „Nordddeutsche All«
gemeine Zeitung " bringt ein Faksimile eines mit amtlichem
Stempel der englischen Gesandtschaft in Brüssel versehenen For«
mulars von dem ein ganzes Paket in der Schreibstube der eng»
tischen Spionagezentrale in Brüssel aufgefunden wurde und
aus dem hervorgeht , daß Dale Long, von dem schon lange be«
kannt war , daß er Spionage für England in Deutschland trieb»
im Kriegsfall« zum englischen Generalstab treten sollte , daß er
als Mitglied des englischen Heeres in Belgien als solches be-
rechtigt war. Requisitionen zu stellen und daß diese Verechti «
gung durch die englische Gesandtschaft in Brüssel, wie der
Stempel zeigt, bescheinigt worden ist , eine Mobilmachungyma

'
g-

reget , die ohne Zustimmung der belgischen Regierung gar nicht
denkbar ist .

Die Leitung Frankreichs .
W .T .B . Zürich, 6 . Nov . Ein Pariser Brie ' der „N . Z . Z .

" be¬
richtet von dem Geldmarkt in Paris : Von einem Geldmarkt könne
in Paris noch nicht gesprochen werden . Erschüft» , welche über da»
täglich « Bedürfnis hinausgehen , sind ganz unmöglich , weil die K « « '
lrnte an der Front sind und wegen der Folgen des Moratoriums u » ?
des Stillstandes der Vörsentätigkeit . Die

'
Umsätze der Börse >"

Bordeaux sind sehr bescheiden. Beratungen , die mit dem Finanz «
minister stattgefunden haben , werden bald einen Anlaß zur Eröffnung
der Börse zur Folge haben . Auch zur Regelung des Wechselkurs«'
sind Bestrebungen im Gange . Die durch das neue Moratorium ftC'
troffenen Maßnahmen dürften vorderhand dem Kleinhandel auf di«
Beine helfen.

England und der ttrieg.
W .T .B . London , 5. Nov . Eine Verstcherungsrate von 75 r r

wurde notiert zur Zahlung der Gesamtverluste , falls der Friede
nicht vor Ende März erklärt werde. Die Raten für Ende Z» l>
und Ende Dezember ISIS betragen 5g und 20 f (

' .
W .T .B . London , 5 . Nov . Es wurde beschlossen , wie die

„Daily Mail " meldet , daß an Frauen in den Wirtschaften von
London ab nächsten Montag keine berauschenden Getränke
11.30 vorm. ausgeschenkt werden dürfen . Die Londoner
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»eirichter hatten in der letzten Zeit über die Zunahme des
Lrinkens bei Frauen , namentlich bei Soldatenfrauen , geklagt !

& i t Engländer lassen von den Heidengöttern Sieg
e rb i t t e n.

Karlsruhe , 6. Nov. Aus Eochsheim bei Bruchsal erhalten
wir folgende Zuschrift : „Die Engländer trauen unserem Herrgott
Acht mehr . Nach einem auf Umwegen in die Heimat gelangten Be¬
sicht« einet in Indien tätigen , badischen Missionsschwester haben die
Engländer bei Anordnung eines Gebetstages in Indien auch die
Hindus und andere heidnisch« Stämme aufgefordert , in ihren Tem-
peln zu ihren verschiedenen Göttern zu beten , daß der englischen
Nation der Sieg über die Feinde verliehen werde. Solches taten die
Engländer , welche sich den Ehrennamen des Missionsvolks beigelegt
hatten. In Friedenszeiten predigten sie den Heiden, daß ihre Götter
töchtrge Götzen wären , die keine Gebete erhören könnten, und jetzt
forteilt sie dieselben auf , zu den nämlichen Götzen für den Sieg Eng-
lands zu beten . Was müssen die Heiden dabei denken, wenn jetzt
änf einmal von dem frommen , christlichen . Missionsvolk ihren Göttern
eine solche Ehre angetan wird .

" Nachdem das Volk schon genug
Frevel mit den Menschen getrieben hat , scheut es selbst vor einem
Eötterfrevel nicht zurück. Schämen sich diese Leute vor niemanden
>uehr, nicht einmal vor sich selbst .

Bulgarien und der Krieg.
FördeenngderWiinschederUkrainer .

W .T -B . Wien , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Die „Reichspost "
meldet aus Sofia : Der Ministerpräsident Radoslawow ermäch -
tigte die Abgesandten i >es ukrainischen Nationalrates , Cebelsky
und Sekretär Baron , zu erklären , er hege Sympathien für die
Bestrebungen der Ukrainer in Rußland . Er werde diese för-
dern, weil die Schaffung eines ukrainischen Nationalstaates in
bulgarischem Interesse läge . Die Abgesandten wurden auch von
dem Metropoliten Kussevic empfangen , der ihnen mitteilte , er
segne die Bestrebungen der Ukrainer und die Absichten der Ab -
ordnung und wünsche , daß den Ukrainern die Wiedererrichtung
des alten Reiches Wladimirs des Großen gelingen möge .

vis Haltung Nordamerikas .
Amerika und die englische Konterbandeliste .

W .T .B . London, 5 . Nov . Die „Morning Post" meldet aus
Washington: Die amerikanische Regierung beabsichtigt gegenwärtig,
remen allgemeinen Protest gegen die revidierte englische Konterbands-
" fte zu erheben, sondern jeden einzelnen Fall je nach den Umständen

behandeln . Sie wird protestieren , wenn Ladungen wegen Kriegs -
Konterbande beschlagnahmt werden , die nach der Auffassung des
Staatsdepartements rechtlich unbehelligt bleiben müßten .

Man erwartet zahlreiche Proteste . Die amerikanischen Expor -
teure werden vom Staatsdepartement eine energische Politik ver-
langen . Man wird sagen, daß der amerikanische Handel infolge «n-
verantwortlicher Angriffe leide. Die Regierung ist jedoch gutem
-Lernehmen nach geneigt , alles mögliche zu tun , um Reibungen zu
vermeiden. In amtlichen Kreisen herrscht ein gewisser Aerger , daß
England tatsächlich den Unterschied zwischen bedingter und unbeding -
*« Kriegskonterbande aufgab und jetzt alles als unbedingte Konter -
bände behandelt .

Der Krieg zur See .
== Berlin , 6 . Nov . Das „Verl . Tagebl ." meldet aus Chri -

Itiania : Der von den Engländern wieder freigelassene nor-
M ische Dampfer „Bergensfjord " ist jetzt in Bergen einge -
hoffen . Sechs Deutsche , die sich an Bord von Newyork aus
befanden , wurden verhaftet . 60 000 Tonnen Gummi wurden
von der Ladung konfisziert .

W .T .B . Zürich , 6. Nov . (Nicht amtlich .) Nach einer Mel -
dung der „N . Zür . Zeitg .

" aus Mailand ist der Dampfer
»Ducadi Eenova "

, der von englischen Kriegsschiffen nach Ei -
braltar gebracht worden war , mit 1382 Passagieren aus New -
? ork in Neapel eingetroffen . Eine Ladung von 300 Tonnen
amerikanisches Kupfer war , obwohl für Italien bestimmt , von
England als KriegsKontrebande zurückgehalten worden .

W .T .B . Mailand , 6 . Nov . Nach dem „Corriere della
Sera " haben die Franzosen den italienischen Dampfer „Sil -
^ a-

, der 5600 Tonnen Getreide für die schweizerische Firma
Sprecher an Bord hatte , beschlagnahmt und nach Toulon
^ bracht .

W .T .B . Paris , 5. Nov . Das „Echo de Paris " meldet aus
Mailand , daß ein heftiger Sturm auf dem Adriatischen Meer
^ ütet . Etwa sechzig Minen seien von der österreichischen
Küste abgetrieben worden , sodaß die Schiffahrt unterbrochen
werden muß .

Zum Seegefecht an der englischen Küste .
8 . Christian »« , 6. Nov . (Privattel .) Der Korrespondent

dw „Aftenposten " telegraphiert aus London : Die gesamte
Londoner Presse räumt hinsichtlich des Vorstoßes bei Ä)ar-
wouth an der englischen Ostküste (ungefähr in der Höhe von
Amsterdam ) ein , daß die Deutsche» eine staunenerregcnde
Kühnheit an den Tag gelegt haben , als ihre Kriegsschiffe bis

tttt Ehlands Ostküste herangegangen sind . Was die
Absicht der Deutschen war , weiß man in England nicht, aber
^ . großes Mysterium ist die Tatsache, wie es den deutschen
schiffen gelingen konnte, ohne Schaden durch das Minenfeld

kommen . Man glaubt , daß die Deutschen mit Hilfe ihres
Weitverzweigten Spionagesqstems in Besitz der letzten See -
^ " rten gekommen sind , die von der Admiralität ausgegeben
forden sind . Man weiß auch nicht , u> es den Deutschen

ihrer Flucht vor den englischen Schiffen bei Harmouth
Legangen ist . Mehrere Granaten der deutschen Kriegsschiffe

direkt in den Hafen von yarmouth gefallen . Sie sollen
e»nen großen ( ?) Schaden angerichtet haben . „Verl . Tgbl .

"
W .T .V . Wien . 6 . Nov . Die „Wiener Allg . Ztg ." schreibt :

Juchts kann die Tatsache aus der Welt schaffen, daß deutsche
anonen an der englischen Küste donnerten . Statt daß die
'
yjchen Kriegsschiffe deutsche Häfen bombardieren , fallen

utjche Geschosse auf Englands Boden ! Deutschs Untersee -
im Kanal , deutsche Kriegsschiffe an der Ostküste Eng -

la h
'
• Minen an der Nordküste Irlands ! Für Eng -

R o ist jetzt . das Furchtbarste Ereignis geworden : Es wurde
den heimischen Küsten durch Deutschland in die Ver -

^ ' »' gung gedränat .
"

Roosevelt über Deutschland und den Krieg
deut

^
^ ' lin . 4 . Nov. Die ersten Aeußerungen des früheren Präsi -

-Bin/«
" Roosevelt über den Weltkrieg waren den deutschen

fi« n in einer durch die Londoner „Times " stark entstellten Fas-
Nlgegangen . In der englischen Durchgangsstelle war der jetzt

Gadifche presse .
auch hier bekannt gewordene große Artikel Roosevelts in der
Newyorker Wochenschrist „The Outlook" so gekürzt und zitiert worden,
daß unzusammenhängende einzelne Stellen eine Deutschland feind-
liche Haltung auszudrücken schienen . Inzwischen sind aber auch von
deutscher Seite Roosevelts Aeußerungen im amerikanischen Original
genauer studiert worden und es hat sich ergeben, daß er keineswegs
in den Chorus der von England inspirierten deutschfeindlichenPresse
Amerikas eingestimmt hat . Roosevelt , der unermüdliche Publizist ,
hat drei weitere längere Artikel in den „Chicago Daily News " er -
scheinen lassen , deren letztem vom 10. Oktober wir nach einer Wieder -
gäbe von Dr . R . W . Drechsler , Direktor des Amerika -Instituts , fol-
gende bemerkenswerte Stellen entnehmen :

„Es ist vollkommen absurd , ja schlimmer als absurd, den deut-
schen Kaiser als den blutdürstigen Urheber des Krieges abzumalen .
Ich glaube , daß die Geschichte dereinst befinden wird , daß der Kaiser
in vollständiger Einmütigkeit mit den Gefühlen des deutschen Volkes
handelte . Er handelte in dem aufrichtigen Wunsch und Glauben zu
tun , was die Interessen seines Volkes verlangten . Wie schon oft
zuvor in seinem persönlichen und seinem Familienleben hat er und
seine Familie auch jetzt wieder bewiesen, daß sie die repräsentativen
Träger der großen Eigenschaften des deutschen Volke ? sind . Jeder
einzelne seiner Söhne ist in den Krieg gezogen , nicht nur dem Namen
nach , sondern um wirklich alle Gefahren und Mühen des Krieges zu
bestehen . Zwei seiner Söhne ließen sich nottrauen und fuhren un-
mittelbar nach der Trauung zur Front ab . Diese Nottrauungen
waren überhaupt eine höchst charakteristische Erscheinung beim Aus -
bruch des Krieges in Deutschland. In 10000 von Fällen ließen sich
Offiziere und Mannschaften vor ihrer Abreise in den Kampf trauen .
Eine Nation , welche in Zeiten der nationalen Gefahr eine solche Be-
geisterung zeigt, ist sicher eine große Nation . Die Leistungsfähigkeit
der deutschen Organisationen und die Ergebnisse der systematischen
Vorbereitung zeigten sich in den gewaltigen , vorwärtsschreitenden
Erfolgen der ersten sechs Kriegswochen. Noch bewunderungswürdi -
ger als die Leistungen ist vielleicht der Geist, aus dem sie stammen.
Von dem Höchsten bis zu dem Geringsten haben die deutschen Männer
und Frauen eine herrliche Vaterlandsliebe und Selbstverleugnung
bewiesen. Wir können dem ernsten Mut und der erhabenen Selbst -
losigkeit , welche diese große Krisis in der Seele des deutschen Volkes
offenbart hat , nur voll Ergriffenheit und Bewunderung gegenüber-
stehen . Ich kann nur aufrichtig wünschen , daß wir Amerikaner , wenn
die Reihe je an uns kommen sollte , uns ähnlich bewähren . . .

„Das deutsche Volk glaubt fest, daß es in erster Linie den Kampf
der teutonischen gegen die slawische Rasse führt , den Kampf der Zivi -
lisation gegen die gewaltige drohende Flut der Barbarei . Das
deutsche Volk zieht in den Kampf, weil es überzeugt ist, daß der
Krieg eine absolute Notwenigkeit war . Eine Notwendigkeit nicht
nur für Deutschlands Wohlfahrt — nein , für Deutschlands nationale
Existenz. Die Deutschen sind überzeugt , daß die Nationen des west-
lichen Europas Verräter an der Skrche der abendländischen Kultur
sind und daß sie selbst Mann für Mann für den eigenen Herd, für
Weib und Kind und vor allem für die Zukunft der kommenden Gene-
ratio » kämpfen . Eine Vernichtung oder nur Verkrüppelung Deutsch-
lands , die zu seiner politischen Ohnmacht führen würde , wäre eine
Katastrophe für die Menschheit. Die Deutschen sind nicht nur unsere
Brüder : sie sind in hohem Maße wir selbst . Was wir Amerikaner
dem deutschen Blute schulden ist gewaltig : noch größeres verdanken
wir dem deutschen Gedanken und dem deutschen Vorbilde , nicht nur
auf dem Gebiete der Regierungs - und Verwaltungskunst , sondern aus
allen Gebieten des praktischen Lebens . Jedes großmütige Herz und
jeder weitsichtige Geist auf dem ganzen Erdenrund kann nicht an-
ders , als seine Freuds haben an der Existenz eines gesicherten , einigen,
und mächtigen Deutschlands, das zu stark ist , um Angriffe zu fürchten
und zu gerecht , um eine Quelle der Furcht für seine Nachbarn zu sein .

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , (5. November.

$ Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Grojjhcrzog hörte gestern vormittag den Vortrag des Staats -
Ministers Dr . Freiherrn von Dusch . Nach 11 Uhr nahm Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin in Anwesenheit Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs die Glückwünsche der
Damen und Herren des Hofstaats zu Höchstihrem Geburtstag
entgegen . Um 1 Uhr fand zu Ehren des Geburtstages Ihrer
Königlichen Hoheit Familientafel im Eroßherzoglichen Palais
statt . *

Das Eiserne Kreuz erhielten : Dipl . - Jng . Karl Höraus, Ein -
jähriger Unteroffizier , Inhaber der silbernen Verdienstmedaille am
Bande der milit . Karl Friedrich-Medaille , Sohn des Oberbausekretärs
M . Hörauf in Karlsruhe . Fritz Regnault . Dipl . -Jng . und Assistent
an der Techn . Hochschule Karlsruhe . Ltn . und Ordzoffiz. b. Füsilier -
regiment Nr . 40. Gefr . der Landwehr Res .-Reg . 109 ( 1 . Komp.) Fer¬
dinand Hofsiiß. Osfizierssrelloertr . Gottfr . Schaaf, 4 . Komp. , Jnf .-N.
Nr . 126 , aus Berghausen bei Gengenbach. Offiziersstellvertr . Anton
Jüngling , 5 . Komp., Inf .-Reg . 114, aus Kuppenheim bei Rastatt .
Vizefeldw. und Regimentstambour Hubert Dold, Inf .-Reg . 114, aus
Schonach . Ltn . Karl von Gülich von Offenburg , Stadtvikar Georg
Wünsch von Offenbu-rg . Stabsarzt Dr . Bock von Miillheim . Pion .
August Sauer und Jagdhüter Emil Langeneckert, beide von Urloffen
und Vizefeldw. Bär vom Reg . 112. Oberleutn . d . R . Oberpostprak-
tikant Rexroth von Karlsruhe . Assistenzarzt d. R . Bernhard Schenck
und Leutn . d . R . Lehramtspraktikant Alexander SchenS, Söhne des
Geh. Oberkirchenrats Schenck in Karlsruhe . Gefr . Dr . Lindenbach aus
Haag bei Eberbach. Gerichts-assessor Dr . Kienitz von Heidelberg . Un -
teroff. d . R . Karl Gabler aus Kürnbach. Serg . d . R . , Kaufmann
Reinhold Knospe und Gefr . Robert Bürrle , beide von Pforzheim .
Eend . Hermann Nothdurft von Langenbrücken. Feldzahnarzt Dr . F .
R . Seibert von Baden -Baden und dessen Bruder Unteroff . Otto
Seibert . Hoteldirektor L . Prestel vom Hotel Meßmer in Baden -
Baden . Leutn . d . R . Erich Weber im Reg . III . Regierungsbau -
meister Robert Krafst aus Schallstadt. Maschineninfpektor Fritz
Neßler (geb . Karlsruher ) in Villingen . Oberleutn . Hermann Baum -
berger von Donaueschingen. Feldw . Leopold Klettenheimer im Reg .
Nr . 113. Vizefeldw. d . R .. Ingenieur Bruno Berger von Lörrach .
Serg . Karl Wagner von Fahrnau . Prakt . Arzt Dr . Dominik Kleiser
von Neustadt . Vizefeldw. Rudolf Braun vom Konstanzer Regiment .
Wirt Mazurek ( E . Kr . erster Klasse ) , „Zum Sternen " in Konstanz.
Vizefeldw. Stefan Maier im Reg . 10D , von Karlsruhe . Assessor
Hauser, Rechtspraktikant Ullrich , Maler Maier , sämtliche von Meß-
kirch . Unteroff . d . R . Otto Glöckeler von Jmmendingen . Vorn Leib-
dragonerregiment Nr . 20 (Karlsruhe ) erhielten ferner das Eiserne
Kreuz : Stabsveterinär Brases Wachtmeister Kuppinger . 1 . 05sf. ;
Vizewachtm. d . Res . Fischer , 2 . Esk. ; Drag . Killmeyer , 4 . (Es! . ; Gefr.
Willaredt , Drag . Krohn , 2 . Esk . : Res. Fries , 5 . Esk. : Rittmeister
Eros v . Yrnk- Pienzenau ( Wilhelm ) ; Oberleutn . d . Res. Ahegg ; Trom
peter -Serg . Müller . 4 . Esk. ,

- Stabsarzt Dr . Hoppe ? Wachtmeister
Kölmel, 2 . Esk. : König. 4 Esk . : Serg . Eichstädter, 2 . Esk. : Entz . 4 .
Esk. : Pfautzsch 5 . Esk. : Unteroff . Pfisterer . 1 . Esk. : Unteroff . Bergsr ,
L Esk. ? Dragoner Sipfle . 2 . Esk. ,

- Brenneisen , 4 . Esk.
: : Der Schlafwagenverkehr während des Krieges . Während

des Kriegszustandes können Schlafwagenplätze nur auf eine
Woche voraus (nicht mehr auf vier Wochen ) bestellt werden .

4 - In unserem Expeditionsschausenster neu ausgestellt sind : eine
Anzahl Ansichten des Aeußern und Innern der berühmten Käthe-
drale von Reims , ferner verschiedene Bilder von Franktireurs und
Ecsangenen in Douai , eine Ansicht des Schlößchens Bellevue , wo in
deutsch-französischen Kriege von 1870/71 die Kapitulation von Sedan
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unterzeichnet wurde und ein Bild von der aus dem Karlsruher
Schloßplatz aufgestellten , vom Jnf . -Regt . 114 eroberten , englischen
Kanone nebst Schiffsgeschütz -Munition .

: : Die von den 114ern erbeutete englische Feldkanone , die zur
Zeit im Schloßhof ausgestellt ist , wurde am Mittwoch vormittag
gegen 19 Uhr auch von der Prinzessin Max und den beiden Kindern
des Prinzenpaares , dem Prinzen BerthcZd und der Prinzessin Marie
Alexandria , eingehend besichtigt . Dabei leistete ein Angehöriger der
Ersatzabteilung des Feldartillerie -Regts . Nr . 50 , Herr Vizewacht-
meister Stricker gute Dienste. Von der Prinzessin Max um Erläute - ^
rung von Einzelheiten des Geschützes ersucht , gab er den hohen Herr»
schasten einen kurzen sachlichen Vortrag über die Absonderheiten der
Feldkanone im Gegensatz zu den vom deutschen Heere geführten Ge -
schützen und erklärte das Geschütz in allen seinen Einzelheiten . Auch
die bei der Kanone aufgestellte Munition fand das Interesse der
Prinzessin und ihrer Kinder in hervorragendem Maße . Die hohe
Frau bedankte sich nach der Besichtigung bei ihrem „artilleristischen
Lehrmeister" aufs herzlichste .

: ! : Liebesgaben . Den letzten Abtransport zum Reserve-Jnf .»
Regt . Nr . 103 wurden u . a . auch reiche Liebesgaben mitgegeben , die
von den Telegraphie -Gehilfinnen des hiesigen Hauptpostamtes auf
Anregung von Frl . Kohlbeck unter den Kolleginnen gesamelt waren .
Auch die Schülerinnen der ö . Klasse der Lindenschule haben auf Ver -
anlassung ihrer Lehrerin Frl . Hirsch für die Mannschaften des Res .-
Zns. -Regt . 109 Chokolade, Pfessermünz , Pulswärmer , Leibbinden
usw . gesammelt und dem Transport mitgegeben . Gewiß schöne Bei -
soiele der Opferfreudigkeit , die in Karlsruhe allseitig für unsere im
Felde stehenden wackeren Krieger herrscht !

- ! - Der Baschlyk . In der in diesen Tagen von uns verösfent-
lichten Notiz über die Anfertigung von Baschlyks wird uns von
einem Leser geschrieben : „Ein Baschlyk wird nie aus Sackleinwand ,
sondern aus möglichst weichen Tuch - , bezw . Lodenstossen hergestellt.
Man bedenke , daß der Baschlyk doch warm halten muß und Na^ en ,
Ohren , Hals , Kinn und Wangen vor Kälte und Wind schützen soll .
Ein Baschlyk aus „grobem Sackleinwand" oder „starken Packleinen"

würde die Haut ganz empfindlich reizen und einen nicht genügenden
Schutz bieten . Ich selbst habe in Rußland im Winter Baschlyks ge-
tragen und hunderte und tausende von solchen Baschlyks g^ ehen , auch
an Soldaten , Polizisten usw ., und alle Baschlyks waren nur aus
Tuch hergestellt. Wie gejagt , am besten eignen sich dazu Tuchstosse
aller Art , nicht allzurauhe Militärtuche und Lodenstoffe . Der Bäsch-
lyk gehört zur Winterausrüstung der russischen Soldaten ; ein Muster
kann man sich leicht bei den rusi . Gefangenen verschossen .

§ Durch eigene Unvorsichtigkeit verbrannt . Am 30 . v .
Mts . geriet durch unvorsichtiges Aufstellen eines brennenden
Oellichtes das Bett eines 64 Jahre alten Buchhalters von
hier in Brand . Der Buchhalter erlitt hierbei so schwere
Brandwunden , daß er gestern verstarb . — Außerdem wurde
am Mittwoch die Ehefrau eines Hauptlehrers aus Hochstetten
mit schweren Brandwunden nach dem städtischen Kranken -

haus verbracht , wo sie in der gleichen Nacht den Folgen der
Verletzungen erlegen ist .

§ Verhaftet wurden : ein Friseur aus Stormedorf wegen Bettels
und Beamtenbelerdigung , eine Dienstmagd aus Wenzingen wegen .
Diebstahls , sowie eine vom Amtsgericht Stuttgart wegen Diebstahls
ausgeschriebene Köchin von hier .

Aus den Nachbarländern .
I '

. Stuttgart , 5 . Nov . Die Stuttgarter Ausstellung sür Ge-
sundheitspflege, die am 15 . Mai eröffnet wurde , am 8 . August jedoch
infolge des Kriegsausbruches auf Befehl des Generalkommandos
geschlossen werden mußte , hat für die Stadt Stuttgart mit einem
Defizit von 200 000 Mark abgeschlossen .

st. Frankenholz (Pfalz ) , 5. Nov . Der 15 Jahre alte Jo¬
hann Barth spielte mit einem Messer an dem Zünder eines
Geschosses , das dadurch zur Explosion kam . Der Junge wurde
so schwer im Gesicht verletzt , daß beide Augen verloren sind.
Seine neben ihm stehende 3jährige Schwester verlor ein Auge .
Beide erlitten außerdem noch andere Verletzungen . Der Vater

steht im Felde .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 5 . Nov . Der „Reichsanzeiger" meldet : S . M .

der König hat geruht , den außerordentlichen Gesandten und bevoll
mächtigten Minister am Königlich Württembergischen Hose, Wirk-
licher Geheimer Rat und Kammerherrn von Below -Rutzau, von die-

sem Posten abzurufen und seinem Antrage gemäß in den Ruhestand
zu setzen . , . ^

W .T .B . Berlin . 5 . Nov. (Nicht amtlich. ) ..Wer Feldpost,endon-

gen beraubt , ist ein so erbärmlicher Wicht, daß selbst ein gemeiner
Verbrecher von ihm in seinem verächtlichen Handeln übertroffen
wird .

" Mit diesen Worten begründete der Staatsanwalt vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts 2 , Berlin , seinen Strafantrag
gegen den Bürogehilsen Hans Riess von den Siemens - Schuckert -
Werken, der als Postaushelfer bei einem Postamt in Charlottenburz
Briefe unterschlug und sich den Inhalt der Postsendungen aneignete .
Der Angeklagte wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

W .T .B . Leipzig, 5 . Nov . ( Nicht amtlich .) Vor dem Reichs-
gericht fand heute vormittag der Hochverrats- und Spionageprozeß
gegen den Kaufmann Georg Luck , zuletzt in Saarbrücken wohnhaft ,
statt . Luck , der lange Zeit Angestellter bei den Siemens -Schucke?t-
werken war , ist in R ^ncy geboren und hatte sich in Preußen natura -
lisieren lassen . Er kam in Verdacht, nach Ausbruch des Krieges Spia -
nage in Saarbrücken getrieben zu haben . Die Sache wurde vom
Kriegsgericht Saarbrücken an das Reichsgericht verwiesen. Die An -
klage erblickte ein strafbares Delikt darin , daß der Angeklagte eine
Broschüre über den Fall Za5 »?n verfaßt bade . in der er sür die Los-
reißung Elsaß -Lothringens von Deutschland Stimmung machte . Das
Reichsgericht hat den Angeklagten von fco: Vorbereitung eines Hoch¬
verräterischen Unternehmens freigesprochen und den Hcstbeschl gegen
ihn aufgehobe?», da es angenommen hat , daß es sich nur um Aeußc -
rungen handelt , nicht aber darum , daß Lnck einen bestimmten Plan
für die Ausführung seiner Ideen entworfen hät -c .

Das neue italienische Kabinett .
W .T .B . Rom , 5 . Nov . (Nicht amtlich . ) Durch königliches

Dekret wurde Salandra mit der Bildung des Kabinetts be-
traut .

Wie die Agenzia Stefani amtlich bestätigt , setzt sich das
neue Kabinett folgendermaßen zusammen : Srlnnive , Vor¬
sitzender und Inneres ; Sennin « , Acußerss ; Martini , Kolonien ;
Orlando , Justiz ; Earcano , Schah : D ^neo , Finanzen ; Ciufellis ,
Öffentliche Arbeiten ; Gripp -, , Unterricht ; C>.' ? s5! a . Ackerbau ;
Zuppcli , Krieg ; Viale . Marine ; Niccw , Post . Die Minister
werdrn heute nachmitag vereidigt .

NerKNÄgunglS - Vsrsins - Anzei ^ se .
iDas Skabere bittet man an? dem Inseratenteil -tu erleben.)

Freitag , de» 6 . November
'
Deutscher Tcchn .-B-rba ?d . e : : Uhr Mt - vsi . Moninger , Konlcrdiaf .
Siuseumsaal . 8V» Uhr Eeigenabei '.d . W Bvrmester.
Schachllub. Spielabend im Cafe Bauer .
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Dadifche Chronik.
= Karlsruhe , 5 . Nov . Die Dir. 62 des Gesetzes - und Verordnung -

Blattes für das 5üroßherzoMm Baden enthält folgende Bekannt -
inachungen : des Ministeriums des Grobherzoglichen Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen : die Abänderung der Fischereiordnung
für den Untersoe und Rhein betreffend ; Aenderung der Postordnung
für das Deutsche Reich betreffend .

) : ( Karlsruhe , 5 . Nov. Von den nach Belgien ab-
berufenen badischen Eisenbahnbeamten ist kürzlich Nachricht
durch eine Feldpostkarte eingegangen . Die badischen Eisen-
bahner befinden sich teils auf belgischem teils auf französischem
Boden . Sie wurden vielfach in den Stationsgebäuden unter¬
gebracht, die fast sämtliche von den französischen Dienstvorstän-
den mit ihren Familien verlassen worden waren . Vor der
Flucht hatten die Dienstvorstände alle Anlagen im Büro und
auch die Gleisanlagen demoliert . Die Anlagen werden nun
von den badischen Eisenbahnen wieder neu hergerichtet. Zum
Teil funktionieren sie bereits wieder.

- !- llnteröwishcim (A . Bruchsal) , 3 . Nov . In besonders
weitherziger Weise hat sich die hiesige Bevölkerung beim Sam -
mein von Liebesgaben für das Note Kreuz betätigt . So konn -
teil gestern der Sammelstelle in Bruchsal übergeben werden : ca .
115 Ztr . Kartoffeln , 30—35 Ztr . Gelbrüben , 350 Köpfe Kraut ,
2J/o Ztr . gemischtes Mehl , 70 Pfund Bohnen . 10 Pfd . Erbsen.
40— 45 Pfd . Zucker. 7 Laibe Brot , 1 Sack frisches Obst , ca . 50
Pfd . Dürrobst , 1 Kiste Eingemachtes, 20 Pfd . Zwiebeln , 2 Pakete
Rauchtabak , I^Flasche alter Wein , 1 Flasche Himbeersaft , Salat ,
Sellerie , Lauch , usw .

Ii . Mannheim , 5. Nov. Der Vorsitzende des hiesigen Grund -
und Hausbesitzervereins hat sich in seiner Eigenschaft als Lan -
desvorsitzender der badischen Grund - und Hausbesitzervereine,
wie an den Mannheimer Stadtrat , auch an das Großh. Mini -
sterium in einer Eingabe bezüglich der Mietzinszahlnng und
Kündigung von Hypotheken gewandt . Daraufhin ist nun bei
dem Landesverbandsvorsitzenden vom Ministerium ein Schrei-
ben eingelaufen , in dem auf die verschiedenen diesbezüglichen
gesetzlichen Bestimmungen hingewiesen wird , von denen nicht
abgewichen werden dürfe.

V Mannheim , 5 . Nov. Mit einem Wasserfahrrad über
den Rhein fuhr gestern nachmittag von der Ludwigshafener
Sandbank aus nach dem Sporen am Birkenhäuschen und
zurück ein 13jähriger Schüler der Oberrealschule in Ludwigs»
Hafen . Das Fahrrad , dessen Erfinder , wie man der „Neuen
Bad . Landesztg ." schreibt , der Schüler selbst sein soll, besteht
aus drei Rädern ( nach Art des Dreirades ) , die auf jeder
Seite mit einem kegelförmigen Zylinder (bojenartig ) ver-
sehen sind . An den Hinteren Zylindern sied kleine Schaufeln
festgemacht , die, zusammen mit den Zylindern durch eine
Kettenübersetzung getrieben werden , und so das Rad , auch
stromaufwärts , fortbewegen. Das Fahrrad scheint auch große
Sicherheit gegen ein Umkippen zu besitzen , denn in der Mitte
des Stromes schaukelte der Fahrer mit dem größten Wohl-
behagen auf den Wellen.

It> Mannheim , 5 . Nov . Ein hier zur Genesung weilender
Offizier erzählt dem „Mannh . Tgbl .

" : Mit meiner Ab-
teilung lag ich an einem Waldrand im dichten Kugelregen.
Als die blauen Bohnen immer ärger herabprasselten , wußte
ich mir keinen anderen Rat . als : Sturm ! Die Leute setzen
an , auf einmal nimmt einer , ein Mannheimer , seine Mund -
Harmonika hervor und „Ach , wenn das der Petrus wüßte ! "
klingt es an unser Ohr . Als ich nach glücklich beendetem
Sturm den Mann ob seiner Kaltblütigkeit bewundere, meinte
er : - „So oder so , mir ist 's wurscht ! " Ich habe ihn dann zum
Eisernen Kreuz vorgeschlagen .

Ii . Mannheim , 5 . Nov . Ein mit hiesigen Herren besetztes
Automobil fuhr nach dem Vasaltwerk in Forst (Pfalz ) . Am
Waldzugang zu dem Werk stiegen die Herren aus und der
Chauffeur fuhr weiter . Gleich an einer abschüssigen Stelle über-
stürzte sich das Auto und begrub den Chauffeur unter sich . Er
wurde mit schweren inneren Verletzungen hervorgezogen und
im Roten Kreuz untergebracht .

k . Schriesheim (A. Mannheim ) , 5 . Nov . Heute vormittag
um 10 Uhr ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall. Der
22 Jahre alte Taglöhner Johann Stephan von hier war bei
dem Dreschmaschinenbefitzer Müller hier an der Strohpresse
als Binder beschäftigt . Er kam aus Versehen dem Hebel am
Selbstbinder zu nahe . Der Hebel traf den Stephan an den
Kopf und verletzte ihn so schwer , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Seinen Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Heidelberg, 5 . Nov. Am Mittwoch nachmittag halb 4
Uhr brach in der Luifenstraße der 62 Jahre alte Zigarren¬
macher Zakob Hambrecht 5. von Sandhausen von einem Herz -

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

( 122 . Fortsetzung .) Nachdruckderbsten .

Eine liefe Müdigkeit und Abgefpanntheit fiel über Herrera
herein . Älle Erregung versank in ihr . Aber so unsagbar zer -
schlagen fühlte er sich, daß er klein Glied rührte , daß ihm
Zigarette um Zigarette in der Hand verglomm, weil er zu
müde war , die Hand zum Munde zu führen . Dabei waren
seine Gedanken klar und ruhten nicht — und immer wieder
strichen sie zurück zu dem John Smith . Als ob zwischen dem
alten Ingenieur und ihm noch irgend etwas offen stünde ,
noch irgend etwas ausgetragen werden müsse

Er sann — er fand es nicht . Er wußte nur , das gleiche
Mahnen , Suchen, war in der Zeit , die er hier in der Heimat
war , schon wiederholt an ihn herangekommen —

Endlos lang saßen sie in dieser stillen Zwiesprache einan -
der gegenüber . Menschen um Menschen erhoben sich . Immer
leerer wurde der schöne Raum .

Nun schwieg auch die Musik .
Da gingen sie.
Gaston de Sapranotte schritt neben Herrera hin bis zum

Hotel . Erst vor dem Tor dort trennten sie sich .
Und dann war Herrera wieder in seinem Zimmer , drehte

die Lichter an und wußte, daß er in dieser Nacht kein Auge
schließen werde.

Er legte ab , stand unschlüssig mit schwer niederhängenden
Armen inmitten des Raumes . Sein Blick fiel auf die Nelken
in den Vasen. Da bewegte er leise verneinend den Kopf. Er
öffnete eines der Fenster, nahm mit den beiden umspannenden

schlag getroffen zusammen und gab kurz darauf den Geist auf .
Hambrecht war einige Wochen im akademischen Krankenhaus
gelegen und befand sich auf dem Weg zum Bahnhof , um wieder
nach Hause zurückzukehren . Seine Frau , die ihn begleitete ,
mußte Zeuge seines Todes sein . Die Familie ist nmsomehr zu
bedauern , als vor einiger Zeit ein Sohn derselben einen
schweren Unfall erlitt , an dessen Folgen er in einer Heidel-
bcrger Klinik darniederliegt .

: : : Mosbach, 5 . Nov. Nach dem schon 2 Vikar : der evange-
lischen Landeskirche auf dem Felde der Ehre gefallen sind , ist
nun auch der erste evangelische Pfarrer , Vizefeldwebel der Res.
im Regt . 113, Artur Menton , im Alter von 30 Jahren im
Kampfe für das Vaterland gefallen. Der Entschlafene stammte
aus Hasel, war an verschiedenen Orten Vikar und wurde 1912
Pfarrer in Dainbach bei Mosbach, welche Pfarrei dem Pa -
tronat der Fürstlich Leiningenschen Standes - und Patronats -
Herrschaft in Amorbach untersteht .

Bölingen , 5 . Nov . Der älteste Lehrer des Amtsbezirks
Emmendingen , Oberlehrer a . D. Jakob Baum , starb im Alter
von 80 Jahren . Er war Ehrenbürger unserer Gemeinde und
ist als Verfasser humoristischer Gedichte in Kaiserstühler
Mundart hervorgetreten .

O Freiburg i. Br . , 5 . Nov . Der Studierende der Natur -
Wissenschaften Joachim Freiherr van der Goltz , der durch
seinen Heldentod seine hoffnungsreiche Zukunft dem Vater -
land geopfert, hat feine wertvolle mineralogisch-paläonto -
logische Sammlung dem geologischen Institut unserer Hoch -
schule letztwillig zugewendet.

: - : Freiburg i. Vr ., 5 . Nov. Heute früh nach 1 Uhr brach
in dem Anwesen Hummelstraße Nr . 10/12 (Kronensäge) Feuer
aus , das einen zum Abbruch bestimmten Eisschuppen völlig und
das benachbarte Wohngebäude zum größten Teil zerstörte. Den
Bemühungen der Feuerwehr gelang es , den Brand bis kurz nach
3 Uhr zu löschen und ein weiteres Umsichgreifen zu verhüten .
Der Gebändeschaden dürfte sich auf über 10 080 Mk. und der
Fahrnisschaden auf 3- bis 4000 Mk. belaufen . Ein Geschädigter
ist mit den Fahrnissen nicht versichert . Die Entstehungsursache
ist noch nicht aufgeklärt .

( !) Donaueschingen, 5. Nov. Von den in den hiesigen
Baracken untergebrachten Ausländern sind neuerdings 7 Fran -
zosen ausgebrochen und nach der Schweiz geflüchtet. In den
letzten Tagen versuchte abermals ein Franzose durchzubrennen,
was ihm jedoch nicht gelang.

x Ueberlingen , 5 . Nov. Offenbar im Zustande einer
seelischen Störung hat ein hiesiges Fräulein den Tod im
Vodensee gesucht.

Konstanz. 5. Nov. Bei der Arbeitslosenzählung am
0 . September wurden 301 Arbeitslose gezählt . Es wurden
darauf sofort verschiedene Notstandsarbeiten begonnen und
die Militärverwaltung ließ an den Kasernen -Neubauten mit
Eifer arbeiten . Auch sonst wurde im Baugewerbe rege ge -
arbeitet , sodaß man annehmen darf , die Zahl der Arbeits -
losen sei zurückgegangen . Die Stadtverwaltung wird darum
in den nächsten Tagen eine neue Zählung der Arbeitslosen
vornehmen lassen .

Die Finanzlage Badens .
= Karlsruhe , 6 . Nov. Wie gestern schon kurz berichtet, er -

stattete Finanzminister Dr . Rheinboldt anläßlich der Sitzung
des landständischen Ausschusses am 4 . ds . Mts . einen eingehen-
den Vortrag über die Finanzlage des Landes und insbesondere
darüber , inwieweit die Staatsfinanzen durch die gegenwärtigen
kriegerischen Ereignisse bisher beeinflußt worden sind und
voraussichtlich noch beeinflußt werden. Wir tragen aus dem
in der amtlichen „Karlsr . Ztg ." wiedergegebenen Vortrag un-
seren bisherigen Mitteilungen noch folgendes nach :

Die Finanzen des badischen Staates befanden sich dank
ihrer günstigen Entwicklung in den letzten Jahren , die auch
noch in der ersten Hälfte dieses Jahres angehalten hat , bei
Ausbruch des Krieges in der besten Verfassung, so daß irgend
welche unmittelbaren Schwierigkeiten sich nicht ergaben und
wir finanziell wohl gerüstet den kommenden Ereignissen ent-
gegengehen konnten. Allerdings mußten verschiedene , sich auf
die günstige Finanzlage stützende Pläne der Finanzverwaltung
vorerst aufgegeben werden.

Infolge des durch den Krieg natürlicherweise hervorge-
rufenen Rückgangs der Staatseinnahmen , insbesondere auf dem
Gebiete der indirekten Steuern und der Justiz - und Polizei -
gefalle, und da die Kriegslage eine Reihe neuer unvorherge -
fehener zum Teil recht erheblicher Ausgaben nötig machte , wer-
den die Berechnungen im Staatsvoranschlag in verschiedenen
Punkten wesentliche Aenderungen erfahren . Es ist zu erwar -

Händen diese losen Blumendolden und ließ sie auf die Straße
niederfallen .

Unten rief jemand ein Scherzwort — lachte eine helle
Frauenstimme auf.

Er dachte trüb : Wie anders man die Dinge tut — wie
anders sie die Menschen sehen . Die hat ' s für einen nächtigen
Scherz genommen, für einen Blumenregen

Er schloß das Fenster wieder , aber er zog die Vorhänge
nicht vor . Dann drehte er auch die Lichter ab , daß nur der
bläuliche Schein der Vogenlampen , die draußen über den
„Linden" standen, sich dünn zerfließend in das Dunkel goß.

Müde bis zur Erschöpfung war er nun . - Da stand dieser
Fauteuil — als breiter Schatten hob sich feine Form —
Herrera griff schon vor , wollte sich setzen , dann tastete er sich
vorbei . In den Klubsessel , neben dem Schreibtisch , ließ a
sich sinken.

Und da saß er, und an ihm zogen wieder all diese Tage
hin , durch die er hier in der Heimat gegangen war . Die
Stadt sah er , in der er einstmals wurzelte , die Menschen , die
einstmals sein Kreis gewesen waren, . Alles war anders , alles
war gewandelt , und nirgends mehr war Raum für ihn — auch
in den Herzen jener Menschen nicht , die ihm damals am näch-
sten standen : er dachte an die Mutter , in der eine zage Angst
die Liebe fast erstickte, dachte an Heid von Merta , aus der
Ada Lüttgenau geworden war —. Und aus all diesem Neuen,
das ihn als einen Fremden nahm , war etwas Unfaßbares auf
ihn gekommen , hatte ihn eingesponnen, ihn gewandelt . Hatte
Träume in ihm geweckt . Wünsche gereift , die niemals hätten
werden sollen , hatte ihn weich und sehnsüchtig gemacht und
dann enttäuscht. Hatte ihn gebrochen — zermürbt .

ten , daß der Jahresabschluß der allgemeinen Finanzverwaltung
einen Abmangel ergeben wird , der nach den bis jetzt vorlie »
genden Ergebnissen auf beiläufig Z Millionen Mark geschätzt
werden kann. Zur Deckung dieses Abmangels stehen jedoch im
Betriebsfonds der allgemeinen Staatsverwaltung , der Ende
1013 eine Höhe von rund 24 Mill . Mk . erreicht hat , ausreichende
Mittel zur Verfügung , die auch nach Abrechnung des im vori -
gen Landtag auf 15 Mill . Mk . erhöhten eisernen Bestandes die-
ses Fonds für das kommende Wirtschaftsjahr noch eine be->
trächtliche Reserve von 5—6 Mill . Mk. bieten werden.

Daß die Eisendahnverwaltung , die in den ersten Kriegs «
monaten hauptsächlich militärischen Zwecken zu dienen hatte
und außerdem den gegenwärtigen Verhältnissen durch eine
Reihe von Vergünstigungen und Tarifherabsetzungen Rechnung
tragen mußte, infolge des durch den Krieg verminderten Ver»
kehrs in diesem Jahre keine erheblichen Uederschüsse liefern
kann, liegt auf der Hand . . Immerhin werden ihre Einnahmen
die Betriebskosten voll decken und es wird aus ihnen auch der
größte Teil der Anlehenszinsen noch bestritten werden können.
Nur ein verhältnismäßig geringer Teil der letzteren und der
ganze Betrag der planmäßigen Rückzahlung der Schuldner-
schreibungen wird aus Anlehensmitteln zu nehmen fein , schätz-
ungsweise ein Betrag von im ganzen etwa rund 13 Mill . Mk.

Aus dem hohen Stand des rechnerischen Ansgleichsfonds
von 30,9 Mill . Mk . ergibt sich jedoch, daß dieser Fehlbetrag durch
die den angenommenen Normalsatz von VA v . H . der jewei-
ligen Eisenbahnschuld übersteigenden Tilgungen der letzten
Jahre mehr als ausgeglichen ist.

Zu Lasten des Bauetats wird voraussichtlich etwas über
die Hälfte des Jahresbudgetsatzes verwendet werden . Hierfür
stehen noch ausreichende Anlehensmittel zur Verfügung , die
voraussichtlich auch für die erste Zeit des nächsten Jahres noch
vorhalten dürften .

Besonders stark belastend für unsere Staatskasse ist neben
den anderen von der Großh . Regierung bisher bewilligten
finanziellen Hilfsmaßnahmen , die der Finanzminister im ein-
zelnen aufführte , die eine sehr weitgehende Erleichterung der
badischen Gemeinden darstellende Entschließung des Staats -
Ministeriums , nach welcher die den Gemeinden reichsgesetzlich
obliegende Pflicht zur vorschüßlichen Zahlung der den Ange-
hörigen der Kriegsteilnehmer zu gewährenden , später vom Reich
zu ersetzenden Beihilfen (die sog . Mindestbeträge ) allgemein
dadurch auf die Staatskasse übernommen worden ist, daß den
Gemeinden die an Reichsbeihilfen von ihnen ausbezahlten Be<
träge alsbald durch die Amtskassen ersetzt werden . Die Staats «
kasse hat allein für diesen Zweck in den ersten beiden Kriegs «
monaten über 2% Millionen Mark an die Gemeinden bezahlt.
Bei der Ausdehnung der Einberufungen zum Heer dürften
diese Leistungen noch wachsen . Da diese Zahlungen vom Reich
voraussichtlich nicht verzinst werden , hat der Staat damit —»
was anderwärts nicht geschehen ist — den Gemeinden eine sehr
erhebliche Last abgenommen : bei längerer Kriegsdauer wird ,
auch wenn die Vorschüsse vom Reich s. Zt . wieder voll ersetzt
werden , allein die Verzinsung dieser Vorschüsse dem Staat eine«
in die Hunderttausende gehenden Aufwand verursachen. Die
für diese Leistungen erforderlichen Beträge werden vorerst:
der Amortisationskasse entnommen , soweit deren greifbare Ve«
stände hierfür ausreichen.

Die Beschaffung neuer Mittel auf dem Wege des Kredits
wird sowohl für die allgemeine Staatsverwaltung als auch für
die Eisenbahnverwaltung voraussichtlich in nächster Zeit nicht
notwendig werden.

Wie die Verhältnisse sich im nächsten Jahre gestalten we»
den , läßt sich heute noch nicht vorhersehen.

Das Bild , das sich aus dem Vortrag des Finanzministers
für unsere Finanzen ergab , kann unter den gegebenen Verhält -
nissen als ein günstiges bezeichnet werden und läßt uns auch!
auf diesem Gebiete mit Vertrauen in die Zukunft sehen .

Diesen Eindruck gab der Vorsitzende , Prinz Max von Baden ,
auch in seinem Schlußwort wieder , in dem er der Hoffnung auf
eine baldige siegreiche Beendigung des Krieges Ausdruck ver-
lieh , nach der es uns ohne Zweifel auch gelingen wird , die durch
den Krieg in unserem Wirtschaftsleben erlittenen Einbußen
bald wieder auszug leichen .

ErhclnMosheim Bethanien
T . ran genstelnTJaoli

3 .2 Amt Durlach . 5821a

Unser Haus ist geöffnet . Pensionspreis Mk. 3 .50 bis 4 Mk.
Btfbmerlc , Pfarrer.

Wieder mußte er jäh an diesen alten Mann , an den John
Smith von drüben denken — wußte : Hier kam aus der Ver-

gangenheit etwas wie ein Zusammenhang
Seine Gedanken tasteten weiter , hielten vor seiner Arbeit

still. Er wußte : Auch das war nun vorbei— auch damit mußte
es ein Ende haben ! Auch darüber , über die kühle , kaltblütige
Ruhe , mit der er früher Tag für Tag dem Tod lächelnd ins
Auge sah , war dieses Unfaßbare hergefallen . Unsicher hatte e ^
ihn erst gemacht , hatte ihm Schreckbilder gezeigt , hatte ihn dann
heute, als er in der Kuppel oben stand, mit allen Grauen an-

gefaßt .
Schluß damit — Schluß ! — Sein Herz schlug wie ein he"

ßer Hammer . Er wußte, daß hinter der Mahnung jener andere
stand, der seine Hippe hob — .

Und dann mit einem Male sank das hin — umspannten
seine suchenden Gedanken, während er in das Dunkel starrte,
ein fernes Bild .

In Frisko war 's gewesen . Auf dieser letzten Tour , die
zusammen machten , John Smith und er . Knapp vor dem Ab*

lauf des Vertrags , der ihn an diesen Freund und Lehrer band.
Vielleicht am letzten Tage selbst. Alles war schon erledigt zwi¬
schen ihnen , und beide wußten sie : hier gingen ihre Wege aus-
einander . Und da , an jenem Abend, an dem sie dann nach der
Vorstellung noch eine Weile beisammen saßen , da hatte der
alte Herr , der doch sonst kaum jemals auf persönliche Fragen zu
sprechen gekommen war , vor dessen kritisch -kühlen Augen das
ganze Leben ein Problem zu werden schien , zu dessen Lösung
nur die Wege des Verstandes sich bewährten , mit einem Mal
angefangen , von der Zukunft zu rcden. .(Forts . foW
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öc/v ,

Unser lieber inaktiver Bundesbruder

Erwin Stolz
(aktiv 1910 — 13)

Kriegsfrelw . im Res.-Feld -Art- Regt. Nr. 51
hat in den Kämpfen in Belgien den Helden¬
tod gefunden . 15995

Der Akad . Ing . - Verein „ Tulla "

I . A. : J . L . Ado!« (XX).

Am 27 . Oktober starb den Heldentod
fürs Vaterland

der Kriegsfreiwillige

Walter Breunig .
Wir werden ihm ein treues Angedenken bewahren ,

Hirsch - Apotheke .
15999

Im Namen der Mitarbeiter :
Löwenstein .

Auf dem Felde der Ehre starb am 25. Oktober den
Heldentod fiir das Vaterland im Alter von 23 Jahren
unser lieber nnvergesslieher Sohn , Bruder , Onkel und

Brüatigam

Siegfried Götz
Einj . -Freiwill . Gefreiter im Leib-Gren.-Regt. 109

In tiefer Trauer :

Frau Luise Götz.
Frau Anna Fink, geb. Götz u . Kind.
Berta Pfirrmann , Braut .

Berg (Kanton Thurgau , Schweiz ) und
Wörth a . Rh., 6 . November 1914 . B4515 .

Im Kampfe für sein Vaterland fiel unser langjähriges ,
treues Mitglied

Bankbeamter Willy Läpp
Grenadier im 1 . bad. Leib -Grenadier-Regiment 109 .

Ehre seinem Andenken . 15986

Karlsruher Männerturnverein .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach

langem , schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

fisu Joseline iHri
geb. Birkenmeier

im 66 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chr . Kaltenbach .
Karlsruhe , Freiburg i. Br. , Leipzig ,
Scheffelstraße 20 . den 5 . November 1913.

Von Bluraenspenden bittet man im Sinne der I.
Entschlafenen absehen zu wollen . B45175

Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
. Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unser lieber Gatte,Vater , Schwiegervater , Bruder u . Onkel

August Noe, Buchhaltera. D.
gestern nacht 2 Uhr sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen 5
f 'ra « Luise Soi 1, geb . Kampp
Elise 5l «»L
Hilmar Jfof , Vizefeldwebel d . R . , z . Zt. im Feld
Wilhelm X « »1, Gefreiter d. R ., z . Zt . im Feld
Hermann JfoF
I in » IVoF , geb . Bolz . B45151

Karlsruhe , 6. November 1914 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag S Uhr vom

Mühlburger Friedhof aus statt .
Trauerhaus : Maxaustraße 43.

Todes =Anzeige .
Golt dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nacht 12®/* Uhr

meine innigstgeliebte Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Karolina Bauer , K Haber
nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 72 Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen . Um stille Teilnahme bitten :

Immanuel Bauer
Tietor Dauer
.Mathilde Bauer , geb. Katz .
Willy und Alfred Bauer .

Karlsruhe , Köln, den 6. November 1914 .
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag ' /?11 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt . B45174
Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 13, L

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste sagenwir hiermit tiefgefühltenDank.

Familie Julius Löwe .
Karlsruhe , 6 . November 1914 . 15988

werden rasch ond billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse *.

Maqs Woll .Hattun maq jäsidestm
Mit WäsiheStölz

"WdVtötderfei
. . . -Allein Fabrikanten *.

M .Mtielerant^ ^ flalen \Wurtt za
Zu haben iu den meisten Progerien und Kolonialwarenliandlurg >i>.

Vertreter : « . WroHingcr , Karlsruhe , Leopoldstr. 23.

StM.Vierordlbii(i
Heissluft- und

Dampfbäder
(irlfche , römUche und rutilfehe

Dampfbäder ), 20t)0

nlj

Damcnbadezelt : .Montag und

Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr
und Freitag nachm . 3—8
Uhr .

Herrenbadezelt : „Alle adrige
Zeit und Sonntag « vormit¬

tags v . 8 — 12 Uhr . Mittags
1—3 Uhr geschlossen .

Buchhalter
besorgt Büroarbeiten billigst Aus -
hilfSweise : Cff. mit . Nr . » 45186
an die Exped . d „ Bad . Preise "

. 3.1

etwas zu oerkoufen hat.
efroas zu Haufen sacht,
eineStelle zu vergeden hal
eine Stelle such!,
etwas zu vermieten lioi
etwas zu mieten furijl,
inseriert nm erfolgreichsten nnd

billigsten in der

Basischen Presse
Exvedition .

Ecke Lauunstraste und Zirkel.

■ -> » f Statt besonderer Anzeige ■ — H
Sofie Fortlouis

Julius Wolf
Kreuzstrasse 35 Verlobte . Steinstrasse 12 .

-- Karlsruhe , im November 1914. 5W * .
^ lHmiiiitinummnniBi»!mimiinmiiminurinniiiii'iiinmiiiiiniiniimii»iiinntiiitiimmimnuimiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiHiiiiwie

in nur feinster , frischgeschlachteter Ma
Ware freibleibend . log

Brathahnen . . . von Mk. l . ttO bis Mk. 1.60
Ponlets 1.60 . „ 2 20
Poularden . . . ,, „ 2.30 , „ 3 .50
Enten 3.00 „ . . 4 .«0

IT la Bratgänse $[ö. *
( cct. 6' l , bis 10 Pfund schwer)

auch zerlegt , zu billigsten Preisen .
MWi 6t Kloster 'S "

Die

LMi
Baumeisterstr. 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt Sankbar jede Gabe in
Hansrat , Männer - , Frauen «
nnd itinder - Kleider , Wäsche .
Stiefel : e . entgegen . 5235"

$nn dpeeir-E \pedition
Rudolf Mosse

-£ 3C &± rat <
Fräulein , 30 Jahre alt, !

i 40—60000 Mark Vermögen ,
wünscht Verbindung zwecks

>Heirat . Witwer ohne Kind
nicht ausgeschlossen . Keine
Vermittlung . Offerten unter
F . R . 1713 an Rudolf
-Hossc . KarlSrnbe i . V . I

Erfahrener

Sottlermcifter
oder geeigneter Werkmeister
aus Großbetrieb wird evtl .
unter Gewinnbeteiligung für
einzurichtende Fabrikation von

| Militäreffekten sofort gesucht .
Auch bestehende Kleinbetriebe
könnten vorübergehend in die »
sem linternehmen aufgenom -
men werden .

Offert , unt . F . Z . II . .' lOO
an Rudolf .Mosse , Frank -

I furt a . 5847a

oder solche verwandter Be -
^rufe , sowie einige 5L46a.2 .i

Dollllbkitn
sofort gegen hohen Lohn ge-
sucht . Schriftl . Meldungen
unter F. W . H . 299 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M .

Ztal. Legehühner ,
beste Winterleger , ä .t 1 .60 liefert
3.1 Mohn <*ellitgelpark ,
>845138 Ulm - Donau .

5 P . gr . Feldtauben ^ P . Ji 1.20.
33" '7'-' Mnyer, 69 Rülzheim -Pfalz ).

Mädchen . 2 Monate alt , wird in
liebevolle Pflege gegeben . B45I60

Zu erfragen Fasanenstrafte 20 ,
Hinterhaus 1 . Stock .

Leichter , gut erhaltener

Pritschenwagen
mit Patentachsen , 12—20Ztr . Trag -
kraft , »u kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . B45171 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 2. 1

Skunkspelz.
aroner , moderner gesucht .

Offert , unter Ar . B45143 an die
Expedition der .. Bad . Presse " .
Militär - , Eisenbahn- od.

Postmantel
zu kaufen gesucht . (Aesl . Offerten
unter Nr . B44903 bitte in der Er «
pedition der „ Bad . Presse " avzugeb .

Gaszugiampe
" "

Gefl . Off . unter Nr . B45I39 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Iii verkgllfeii

in allen Gröben ( H verkaufen . So¬
fort lieferbar . .. . „ . . o»«

Offerten unter 3ir . &448G4 au die
Erved . der ,-Bad . Preise ' erb . 2 .2

Zu verkaufen
um,zugshalber ein schönes , N U Lb .
Pia « in » , ein Mahag . Salon -
schrank und runder Tisch .
15393.2.1 Weinbrennerstr . 11 .

Pferd ,
gut im Zug . verkauft 16001
(^ inhcllifi . Lachneritr . l " . Tel . 1414.

Gelegenheils Kauf.
Stnnfliigel , rmc

schön u . voll im Ton , nur 4 ge»
spielt , weg . Wegzug billigst zu verkf .
B45N9 ffnrlftf . 48 , 3 . Stork .

ÄZegen Platzmangel gut erhalt
Diwan billig zu verkauf . S46141

Rah . («lutenvergstr . 5 , 4 . St ., L

Diwans, « -^
^ Schiitzenstr . 25.

neu und 1 bereits
neues pol . Bett

billig zu verkaufen . B4S16K
Kaiserstraße 59 , im Hof .

® 2 (ileidjc Betten , dodchäupt . 70 Mk .»
2 gleiche Betten , Halbfranz . 40 Mk.,
vollst . Betten von 28 , 32. 40, 5b n .
75Mk . ,Waschfommode,Tische,Stühle
u . Spiegel billig zu verkaufen .
B44778 .&2 Lessingstraße 33.

^5n verk . komplettes , schönes Bett ,
45 Mk., poliert . Chiffonnier 30 Mk. ,
schöner , grober Tisch 14 Mk ., Nacht -
tisch 5 Mk. , schöne Plüschgarnitur ,
Herd sehr billig . B45173

WWW parterre .
Zerren - u . T>ame »fahrrad . gut

erh ., sehr stark , staunend bill . zu verk.
B45148 Schillerstr . » 4 . 4 . St . . r .

Freilauf , fast neu ,
» uv « billig abzugeben .

B45042 .2.L Kronenstr . 27 . 3. Stock .
8ÄMd ,

Herren - und Damen «Fahrrad
sehr hillig abzugeben . B45169

A kademiestrafje 27 . I."
Nähmaschine und Fahrrad billig

zn verkaufen . B4516L
Kriegftrasie 40 , II . lks.

Eine Gaölamve . Herren - Ueber »
»ieher , Damenmantel . Bluse « ,
Stiefel u . s . w . abzugeben . Zu er-
fragen unter Nr . B45165 tn der
Expedition der „ Badischen Presse "

(» ut erhalten . » uiderUegwagen
(Brennabor ) billig zu verkaufen .
B^ '°?2 .1 Schiivenstr . 4 . St .
Kinderwagen (Hängekorb). gut

erhalten , zu verkaufen .
B45161 Kssenweinftr . 37 . 1.

KnAebeMer """ ein dunk -
ler Anzug , für

16— 17 -Jährigen passend , zu ver -
kaufen . Anzusehen « 45109

Schiit ' tnstraste 52 . 3. Stock . <

Dicker Wintermantel,
bereits neu , Größe 42—44 , Preis
55 Mk ., jetzt 25 Mk . abzugeben .

Zu erfragen unter Nr . B45IS7
in der Exped . der . Bad . Presse ".

Browning - Pistole
mit Munition preisw . abzugeb . 5 .4.
5844899 ijevy , Markgrafen str .22

feiafleiunoßWöiinlel
ca. 7 bis 9 Pfund schwer, ^

Pfund 92 Pia -

| nur in unseren Filialen |
mit Telephon :

! Georg - Friedrichstr . 2011
| Jtnrl - Friedrichfir . 2890 I
Akademiestraste 1213
tturvenstrake 2 ^43
<? isenlolirstras »e 12 « 2
ttaiser - ANee 335 « .

VorauSbrjtellunaeu !
erbeten . 1A73
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Die Festsetzung der Höchstpreise durch den
Kundesrat.

2RX.S . BeM ». 5. Nov . In der heutigen Sitzung des Bundes-
rates gelangten zur Annahme: der Entwurf einer Bekanntmachung
betr . Regelung des Absatzes der Erzeugnisse der Kartoffelbrennereien;
der Entwurf einer Bekanntmachung über die Höchstpreise für Hafer ;
die Vorlage betr . Befreiung der Waren von Zöllen und Verbrauchs -
abgaben, die den deutschen Truppen von Vereinigungen vom Roten
Kreuz oder von Ritterorden für die freiwillige Krankenpflege ge-
spendet werden . Die Vorlage betr . Verlegung der Zollgrenze gegen
das Hamburgische Freihafengebiet und der Entwurf einer Bestim-
mung über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Her-
stellung von Bleifarben und anderen Bleiprodukten.

Der Bundesrat hat alsdann Höchstpreise im Großhandel für
inländischen Hafer , die vom 9. dieses Monats in Kraft treten , für
W Hauptorte festgesetzt. Die Höchstpreise bleiben bis zum St . De-
zember 1914 unverändert. Von dann an erhöhen sie sich am 1 . und
IS. eines jeden Monats um 1 .50 Jl für die Tonne . Sie gelten für
Lieferung ohne Säcke und bei Barzahlung bei Empfang .

Die vom Bundesrat für ZS Hauptorte festgesetzten Höchstpreise
für Hafer sind : Aachen 221 Jl , Berlin 212 Jl , Braunschweig 217 Jl ,
Bremen 219 Jl , Breslau 204 , Blomberg 206 Jl , Kassel 218 Ji , Köln
221 M , Danzig 207 Jl , Dortmund 227 Jl , Dresden 212 Jl , Duisburg
222 -K, Emden 217 JH. , Erfurt 217 M , Frankfurt a . M . 221 Jl ,
Eleiwitz 202 Jl , Hamburg 217 JC , Hannover 218 Ji , Kiel 216 Jl ,
Königsberg 204 Ji , Leipzig 214 Jl , Mannheim 222 Ji , München
224 Jl , Posen 205 Jl , Rostock 210 Jl , Stettin 209 Jl , Strasburg
223 Jl , Stuttgart 220 Jl , Zwickau 215 Ji , In den Nebenorten ist der
Höchstpreis gleich dem des nächstgelegenen Hauptortes .

Die vom Bundesrat qLgenommene und sofort in Kraft getretene
Bekanntmachung betreff . Regelung des Absatzes von Erzeugnissen der
Kartosfel -Trocknereien bestimmt in § 1 : Wer Erzeugnisse der Land-
Wirtschaft oder gewerblich Kartoffeltrocknereien hergestellt oder durch
andere herstellen läßt (Trockner) , darf die Erzeugnisse bis zum 30.
September 1915 nur durch die Trocken -Kartoffel -Verwertungs -Ce-
sellschaft m . b . H . in Berlin absetzen .

Amtlich ? Uachrich ^ n .
Seine Königliche Hoheit der Großhtrzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem EeneraldiMtor der Firma
Heinrich Lanz in Mannheim , Paul Zabel , die untertänigst nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens 4 . Kl .
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm
29 . Oktober 1914 gnädigst geruht , dem Oberstationskontrolleur
Eduard Hosp in Mannheim unter Ernennung zum Bahn -
Verwalter die Stelle des Vorstehers eines Stationsamtes I

zu übertragen .
Das Ministerium des Innern hat unterm 29 . Oktober

1914 den Revisionsassistenten Friedrich Scholl bei der Landes -
Versicherungsanstalt Baden zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung Grohh . Ministerium der Finanzen vom
Z. November 1914 wurde Bahnverwalter August Schwarz in
Baden -Oos nach Achern versetzt und dem Bahnverwalter Eduard
Hosp das Stationsamt I Neckargemünd übertragen .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert zum Fähnrich : von Engelmann . Unteroffizier im Leib
Drag . -Regt . Nr . 20 : Krieger . Lt . d . Landw . a . D ., zuletzt in d . Landw .
Inf . 2 . Aufgeb. ( Karlsruhes jetzt Adj . b . Bez.- Komdo. Karlsruhe ,
zum Oblt . : zu Hauptleuten , die Oberleutnante . Epp . d . Landw . a.
D. tKarlsruhe ) , zuletzt in d . Landw . Inf . I . Aufgeb., jetzt im Ers .-
Batl . d . Leib-Gren . -Regts Nr . 109 , Pfeiffer (Stockach) , Föhrenbach
lOffenburg ) d. Landw . a . D ., zuletzt in d . Landw . Inf . 2 . Aufgab.,
jetzt im Ers .-Batl . d . Inf .-Regts Nr 172 , Holzwart d. Landwehr
Inf . 2 . Aufgeb. (Mannheim ) , jetzt im Ers .-Batl . d. Res .-Znf .-Regts .
Nr . 40, Zimmermann d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. ( Offenburg ) , jetzt im
Ers .-Batl . d . Res .-Jnf - Regts . Nr . 110. Schmidt ( Pforzheim ) . H,fc
lDommeschingen) d . Landw .-Jnf . 2. Anfgeb. . Schultze d . L Aufgeb.
1. Garde -Gren . -Landw .-Regts . (Pforzheim ) , — letztere drei jetzt im
Landw . -Znf .-Regt . Nr . 109 : Berger (Stockach) . Mayer E 'schrey (Hei-
delberg ) d . Landw .- Znif. 2. Aufgeb.. — letztere drei jetzt im Landw .-
Znf .-Regt . Nr . 110, Koßmaun d. Landw a . D ., zuletzt in d. Landw .-
Inf . 2 . Aufgeb (Karlsruhe ) , Diirkes, Stall d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb
(Mannheim ) . — letztere drei jetzt im Ers .-Batl . d. Landw . -Jnf .:
Regte . Nil 109, Leere d. Landw .-Jnf . 1. Anfgeb. (Karlsruhe ) . Der-
berich d . Landw . a . D., zuletzt in d . La>Ä>w .-Znf . 2 . Aufgeb. (Lör-
räch ) , Koenig d. Landw . a . D ., zuletzt in d. Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb.
(Lörrach) , — diese drei jetzt im Landsturm -Jnf .-Batl . Lörrach. Sand -
Haas d . Landw . a. 3>, zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (Heidel-
berg) , Orth d . Landw . a. D . , zuletzt in d . Landw .-Jnf . 1. Aufgebots
(I Mülhausen i . Elf ) , — beide jetzt im Landsturm -Jnf .-Ers .-Batl .
II Karlsruhe , Woll d . Landw . a . D., zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2.
Aufgeb. (Bruchsal) , jetzt stellvertr . Adj. b . Bez.-Komdo. Bruchsal,
Pfeilsticker d . Landw . a. D . . zuletzt iu d. Landw . -Feld-Art . 1 . Aufgeb.
(Freiburg ) , jetzt stellvertr . Adj. b . Bez.- Konido. Freiburg , Haeuser d .
Landw . 2 . Aufgeb. (Freiburg ) , Kreutzer d. Landw . a . D , zuletzt in d.
Landw -Inf . 2 . Aufgeb. (I Berlin ) , — letzter« zwei jetzt b . Kr .-Bkl.,
Amt d. 14. Armeekorps : v. Seubert , Oblt . d. Landw a . D ., zul - in
d. Landw . -Kav . L Aufgeb. (Karlsruhe ) jetzt in d . Ers^Esk. d . Dcag .-
Regts . Nr 21, zum Rittm . ; zu Oberteutnants die Leutnants : v . Witz-
leben-Normaun d . Res. d. Drag .-Regts . Nr . 20 l Karlsruhe ) , jetzt b.
Stabe d . 55 . gem. Erf .-Brig ., Roth d. Landw .-Jn >. i . Aufgeb. (Karls -
ruhe ) jetzt im Erf .-Batl . d. Leib-Eren .-Regts . Skr . 109 , Los d . Landw .
a . D ., zuletzt in d. Landw .-Jnf . 2 Aufgeb. (Rastatt ) , jetzt im Ers .-
Batl . d . Inf .-Regts . Nr . 169 , Schneider d. Ref. d . Drag .-Regts . Nr . 21
(H Frankfurt a. M . ) jetzt in d. Ers -̂Esk. dieses Regts ., N > d .
Res. d. Drag .-Regts . Nr . 22 lAtannheim ) , jetzt in d .Ers .- Esl ^ eses
Regts . , Leonhard. Restler d Landw . -Jnf . l . Aufgeb. (Offeu^ urg ) ,
jetzt im Ers-Batl . d. Res.-Jiij --Negits . Nr . 11V, v . Liebeu d. Landw .-
Kav . 2 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , jetzt iu d. Res .-Esk. 21, Reichle d .
Landw . a . D, zuletzt in d . Landw^Jwf . 2 . Aufgeb. (Donaueschingen),
o . Langsdorfs d . Landw . -Jnf 2. Aufgeb. (Donaueschingen) , Nüßler d .
Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Lörrach) , letztere drei jetzt im Landw .-Jnf .-
Regt . Nr . 109, Faudi d. Landw .-Jnf . 1. Aufgeb. ( Freiburg ) , Meckel,
Rascher , Mllhlhäusler , Stumpf d. Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. ( Frei -
bürg ) , — letztere fünf jetzt im Lcmdw ^-Jnf .-Regt . Rr . lio . Berbsrich
d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (Karlsruhe ) , Hamm . Kopp d . Landw a .
D . , zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Lörrach) . — letztere drei
jetzt im Landsturm -Jnf .-Batl . Lörrach , Coninx d. Landw a . D ., zu-
i gt in d . Landw .- Jnf . 2. Aufgeb. (Donaueschingen) , jetzt im Land-
j . urm-Jnf .-Batl . H Karlsruhe , Abetz, Zimmermann d . Landw . a . D .,
zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (Karlsruhe ) ; Leydhecker , Lt a
D ., zuletzt im Jnf .-Regt . Nr . 52 (II Berlin ) , Laue, Lt . a . D ., zuletztim damal . Train -Batl . Nr . 16 (Wiesbaden ) . — letztere vier jetzt b .Kr .-Bekl.-Amt d. 14. Armeekorps : zu Leutnants der Reserve : die
Vizefeldwebel : Hog ( Donaueschingen) , d . Fußart -Regts . Nr . 13 , jetztim Ers.-Batl . d. Futzart . -Regts . Nr . 14 . Nosenblath (Strasburg )
Butz ( Rastatt) . Marzolf (Rastatt) , d . Fujzart .-Regts . Nr. 14 jetzt im
Ers.-Batl . dieses Regts . ; Mayfarth ( Mannheim ) . Mzewachtm ., d .
Train,Übt . Nr . 14, jetzt in d . Trarn -Ers .-Abt . Nr . 14; zu Leutnants

d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots : die Vizefeldwebel : Grosch, Peitavy ,
Wickert , Abele, Sölluer . Herrmann , Westermanv, Stall (Mannheim ),
jetzt im Ers .-Batl . d . Res.-Jnf .-Regts . Nr . 40 . Bartels ( Mannheim ) ,
Hofsäß , Wagner (Karlsruhe ) , Klaufer (Mannheim ) , Schreiber, Kö-
bele, Hodapp (Karlsruhe ) , Zacki, Beisel , Lampert , Elsaesser, Zülch ,
Stürmer (Mannheim ) , jetzt im Landw .-Jnf . -Regt . Rr . 40. Baumert ,
Keiler (Lörrach) , Wolfsperger (Karlsruhe ) , Sonard (Freiburg ) ,
Wegele (Karlsruhe ) , jetzt im Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 109 ; Engelhard ,
Vizewachtmeister Pforzheim ) , jetzt im Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 40. zum
Lt . d . Landw .- Kav . 1 . Aufgebots . — Angestellt: Fahrenhorst , Lt.
d . Landw . a . D . (Mannheim ) , zuletzt in d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb.,
jetzt im Ers .-Batl - d . Res.-Jnf -Regts Nr . 40 , als Lt . mit Patent vom
22. Mai 1900 C 3c bei d . Offizieren d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots .

Aus der 67 . Uerlustliste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Ziljanterie - Regiment Rr . 112 , Mülhausen i. E.
1. Bataillon .

(Meuil am 9 ., Mörchingen am 15. . Enschweiler am 13.. Vieville am
19.. Essey am 21 .. Bois de Hasselle am 23.. Flirey und Bernecourt

vom 24 . bis 29 . 9 . 14.)
2. Kompagnie . Untero . der Res . Karl Kopp, Freiburg i . B ., Res .

Alfred Fröhle , Eichsel (Schopfheim) , Wehrm . Markus Strobel ,
Klengen ( Villingen ) , sämtl . gefallen . Res . Friedrich Lndwig , Hof -
fenheim, Res . Philipp Erether , Fischenberg, Musk . Hermann
Eisinger , Käfertal (Mannheim ) , Untero . der Res . Vehrte , sämtl . I.
verw . Einj . -Freiw . Alfred Schwartz, Hattstadt (Eebweiler ) , Musk .
Robert Neefs , Pforzheim , Musk . Heinrich Schadt, Mannheim , sämtl .
schw . verw . Musk . Karl Schäfer, Binschheim ( Buchen) , Musk . Heinr .
Sohns , Plentersbach ( Erbach) , Musk . Richard Donner , Berlin ,
Musk . August Hislen , Ueberstrah (Altkirch ) , Eefr . Ernst Schaudel,
Langensteinbach (Durlach ) , sämtl . l. verw . Wehrm . Karl Lodder,
Crefeld , schw . verw . Res . Friedrich Meis , Worms , Musk . Emil
Franke , Lübeck, Untero . der Res . EeidMKcher , Res . Eugen Klingmann ,
Schönau (Heidelberg ) , Musk . Otto Sievers , Seesen (Gandersheim ) ,
Res . Petrus Bichler , Oberhof (Säckingen) , Musk . Ernst Albrecht,
Jmmendingen , Eefr . der Ref. Emil Müller , Lörrach, Musk . Karl
Merz , Sulzbach (Rastatt ) , Musk . Julius Franz , Feudenheim ( Mann -
heim ) , sämtl . l. verw . Wehrm . Johann Süglin , Orschweier (Eeb¬
weiler ) , Wehrm . Gregor Christmann , Eebweiler , Wehrm . Viktor
ßpiefe . Sulzmatt (Eebweiler ) , Musk . Anton Hees, Wicjental (Bruch-
sal) , sämtl . verm.

3. Kompagnie . Feldw . Franz Heesch , Schönberg (Plön ) , schw .
verw . u . verm . Musk . Franz Anton Beyer , Mannheim , gefallen.
Res . Gustav Jahraus , Linkenheim (Karlsruhe ) , gefallen . Wehrm .
Julius Hecker, Pottenhausen ( Altkirch ) , Musk . August Klehe, Baden -
Baden . Wehrm . Lambert Schwär , St . Peter (Freiburg ) , schw . verw .
Res . Wilhelm Gerhardt . Musk . Joseph Kemps , Selbach (Lahr ) ,beide l . verw . Res . Johann Frick, Neuenheim (Heidelberg ) , Wehrm .
Stephan Kaltenbach , St . Märgen (Freiburg ) , beide schw . verw . Res .
Karl Farr , Wilferdingen (Durlach ) , Musk . Friedrich Aug . Schlind-
wein , Karlsdorf (Bruchsal) , Musk . Gustav Widmann , Freibucg i . B ,
sämtl . l . verw . Musk . Karl Gottlob Jörger , Gochshein! ( Bretten ) ,
schw . verw . Wehrm . Theodor Kuhn , Dinglingen (Lahr ) , l . verw .
Res . Philipp Eriesheimer , Schönberg (Bensheim ) , schw . n >>. Res.
Joseph Erras , Ziegelhausen (Heidelberg ) , l . verw . Unter .-, der Res .
Karl Kaupp , Kollnau (Waldkirch) , l . verw . Musk . Aloysius Kelbert ,
Heidweiler ( Altkirch ) , schw . verw . Res . Friedrich Konrad Beischmcr,
Sennfeld (Adelsheim ) , l . verw . Res . Karl Joseph Kansmann , Wein -
garten (Durlach) , schw . verw . Res . Werner Kindler , Oehringen
(Württbg .) , schw . verw . Res . Herm . Aug . Kornitzer. Wolfartsweier
(Durlach) l . verw . Wehrm . August Wehrle , Alt -Simonswald (Wald¬
kirch) , l . verw . Wehrm . Jul . Frehn , Meschede (Westfalen ) , schw .
verw . Wehrm . Nikolaus Gutleben , Oberenzle ( Eebweiler ) , schw .
verw . Res . Adolf Lischke , Oehdlingen ( Kirchheim) , l . verw . Wehrm .
Georg Hoegy, Vilsheim ( Gebweiler ) , schw . verw . Res . Joseph Lidolf,
Reiningen ( Mülhausen ) , Res. Xaver Schlegel, Sulzmatt ( Gebwei-
ler ) , beide gefallen.

4. Kompagnie . Gesr . Albert Korczak , Kaliskowicekaliski
( Schildberg , Posen) , Musk . Wilhelm Rademacher, Okriftel (Höchst) ,
Res . Theodor Kammerer , Bergalingen ( Säckingen) , Res . Max Otto
Wehner , Gersdorf ( Kamen ) , sämtl . gefallen . Musk . Wilhelm Kopp,
Friesenheim (Offenburg ) , an seinen Wunden gestorben. Bizefeldw.
der Res . Karl Gertis , Gottmadingen ( Konstanz) , Musk . Johann
Spindler , Neudorf ( Mülhausen ) , beide l. verw . Res. Jak . Ludwig
Brox , Dilsberg (Heidelberg ) , schw . verw . Musk . Ioh . Baptist Belli -
can , Heiligkreuz ( Colmar ) , Untero . der Ref. Karl Brecht, Michelfeld
( Sinsheim ) . Untero . der Res . Otto Kegler , Hüfingen (Lörrach) .Musk . Christian Bader , Neidenfels ( Neustadt , Untero . Ludwig
Schmitz , Rappoltsweiler (Elsatz -Lothr .) , Untero . der Res .' Martin
Leidig , Mannheim , Musk . Albrecht Ruebrecht, Leimbach (Thann ) ,Musk . Emil Raschke, Fraunstadt (Posen ) , Eefr . der Res . Krankentr .
Friedrich Anthony . Brötzingen (Pforzheim ) , sämtl . l . verw . Res.
Friedrich Knöh, Schellenbach (Erbach ) , Res . Adolf Kästet, Forchheim
( Ertlingen ) , Musk . Otto Koch, Kiirnbach ( Bretten ) , Res . Ludwig
Doll , Olsbach ( Offenburg ) , Res . Ioh . Friedrich Hack , Hünerberg
( Calw ) , Musk . Emil Eissinger, Mülhausen i. E , Musk . Alois
Huber, Bruch ( Bayern ) , sämtl . verm.

Berichtigung früherer Angaben .
Eefr . der Res. Paul Dosenbach , Rheinweiler ( Müllheim ) , bisher

verm ., verw . Musk . Karl Atzert , Frankfurt a . M . , bisher vermißt ,
verw . Musk . Willibald Fluck, Emmingen ab Egg ( Engen ) , bisher
verm . , verw . Res . August Forrer , Rüppurr (Karlsruhe ) , bisher
vermißt , verw . Res . Nikolaus Erber , Niederaichbach ( Landshut ) , bis -
her verm ., zur Truppe zurück. Musk . Georg Müller , Schnellingsn
( Wolsach ) , bisher verw . , verm . Res . Adolf Schellhammer , Lörrach,
bisher verm . , verw . Res . Adolf Küstner , Oehringen , bisher verm .,

'

verw . Res . Wilhelm ( nicht Robert ) Kull , Zaisenhausen (Brettens
bisher verw . , im Laz. Bertrichamp gestorben. Res . Friedrich (nicht
Georg ) Bahnet , Erzgrube (Freudenstadt ) , bisher verm . , im Laz.
Bertrichamp gestorben. Res . Josef Thoma , Todtnau ( Schönau) , bis -
her verm . , im Laz. Bertrichamp gestorben.
Feldartillerie - Regiment Nr 7 Freiburg i . Baden .

Ersatz -Abteilung .
( Etival vom 29. 8. bis 2 . 9. , St . Remy am !!. , La Bourgonce am 6 .,

Fraquelfing am 13 . und Contalmaison am 29. 9 . 14 .)
1 . Batterie . Eefr . Schönbett , verw . Kan . Vogt, gefallen . Kan .

Waeckerle , Kan . Thoma , beide verw . Kan . Tichter, Eefr . Sander ,beide gefallen . Untero . Reime , Kan . Schindler , Kan . Weber , Kan .
Helling , sämtl . verw . Kan . Zahn , gefallen . Kan . Menninger , verw.
Einj .-Freiw . Jaeckle. gefallen . Kan . Welz, Untero . Reithel , Untero.
Meyer , Kan . Knall , Kan . UeUjhvsser . Kan . Maaß , sämtl . verw . Kan .
Röck , Eefr . Epte , beide gefallen . Kan . Bausch , verw . ( b . der Truppe ) .
Gefr. Blumenstein , verw . Untero . Willmann , verw . (b . der Truppe ) .

2. Batterie . Lt ., vermutl . d . R . , Collignon . Kan . I . Maier , Unteroff.
Baptist , Kan . Guillaume , Kan . Heniz, Eefr . Gottl . Fischer , Kan .
Mehrer , Kan . Dischinger, Kan . Frei , Kan . Hinz, säml. verw . Kan .
Fingerle , gefallen . Eefr . Eiermann , schw . verw . Eefr . Binninger ,l . verw.

Reserve - Dragoner - Regiment Nr . 8 , Bruchsal .
Berichtigung früherer Angaben .

Drag . Herbert Brecht, Rheinsheim (Bruchsal) , bisher verm ., zur
Truppe zurück.

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Eheaufgebore :

5 . November : Adam Eckel von Helmstadt . Reserveheizer m
Mannheim , mit Karoline Humburger von Aglasterhausen : Ernjt
Kappos von hier , Metzger hier , mit Frieda Beisel von Mühlbach<

Eheschließungen :
4 . November : Friedrich Elaß von Lambrecht (Pfalz ) , Zaps-

bursche hier , mit Klara Waltz von Ubstatt ( Württemberg ) . — S.
November : Wilhelm Stabenow von Schilde, Monteur hier , mit Hilda
Hodapp von Waldulm ; Michael Jäger von Sand , Justizaktuar hier ,
mit Hedwig Gut von Gernsbach ; Karl Merkle von hier , Mechaniker
hier ; mit Julchen Wacker von hier .

Geburten :
30 . Oktober : Peter , V : Peter Schmidt, Taglöhner ; Maria . V .:

Michael Adler , Korbmacher.
Todesfall .

3 . November : Joseph Becker, Priv . , Ehemann , alt 80 Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Freitag , den 6 . November , 2 Uhr : Konrad Böder , Eisendreher,
Marienstraße 89 ;

1A3 Uhr : Joseph Becker, Rentner . Roonstraße 16 ;
'A4 Uhr : Joseph Büchler, Landwehrmann , Maienstraße 13.

Auswärtige Todesfälle .
Baden -Baden . Anna Malzacher. Postdirektors -Witwe , 78 Jahre alt .
Baden -Baden . Amelia Ellen Reutlinger , geb . Horn,

Spielplan des Grofxh . Hoftheaters Karlsruh «
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

In Karlsruhe :
Samstag , 7 . November . B . 7. Kleine Preise . „Schirin und

Gertraude ", ein Scherzspiel in 4 Akten von Ernst Hardt . 'AS bis
% 10 Uhr . (3 Jl .)

Sonntag . 8 . November . A . 7. Mittelpreise . „Der fliegend«
Holländer "

, romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
% 7 bis 'AI 0 Uhr . ( 4 -« .)

Montag , 9 . November . Keine Vorstellung.
Dienstag , 10. November . A. 9 . Kleine Preise . „Die Räuber ",

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis % 11 Uhr . (3
Mittwoch , 11 . November . C . 9. Kleine Preise . „Das Nacht«

lager in Eranada " , romantische Oper in 2 Akten von Kreutzer ,
^- 8 bis M0 Uhr. (3 Jl .)

Donnerstag , 12. November . B 10 . Kleine Preise . „Rigoletto "

Oper in 4 Akten von Verdi . ^ 8 bis % 10 Uhr . (3 Jl . )
Freitag , 13 . November . C . 8 . Kleine Preise . „Graf Pepi ^»

ein Lustspiel aus dem Jahre 1866, drei Akte von S a u d e k und
Haken . 'A8 bis gegen X- 10 Uhr. (3 M .)

Samstag , 14 . November . A . 10. Kleine Preise . „Prinz Fried -
rich von Homburg"

, Schauspiel in 5 Akten von K l e i st. 7 bis %10
Uhr. (3 Jl .)

Sonntag , 15 . November . B . 9 . Mittelpreise . „Tiefland ",
M usikdrama in einem Vorspiel und 2 Akten von d'Albert . 7 bis
Rio Uhr. (4 -« .)

Montag , 16 . November . C . 10 . Kleine Preise . Neueinstudiert .
„Heimst "

, Schauspiel in 4 Akten von S u d e r m a n n . ^ 8 bis nach
% 10 Uhr. (3 M .)

I n Baden - Baden :
Sonntag . 8 . November . 1 . Abonnementsvorstellung . Reuein -

studiert : „Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück"
, Lustspiel

in 5 Akten von L e s s i n g . 7 bis gegen ^ 10 Uhr.
Freitag , 13. November . 2. Abonnementsvorstellung . „Fidelis ",

Oper in 2 Akten von Beethoven . ^ 7 bis gegen &10 Uhr.

Wasserftans ves Rheins .
Hchusterinsec, 6 . Nov ^ morgens 6 Uhr Z.0V m <5. Nov . 1,11)
Äeyk, 6. Nov . morgens 6 Uhr 1,88 m (5 . Nov . 1,93 m)
Mazan , 6 . Nov . morgens 6 Uhr 3,39 m (5 . Nov . 3,43 m)
Mannheim . 6. Nov . morgens 6 Uhr 2,48 m (5 . Nov. 2,53 m )

Wir empfehlen : 159D7
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Sowie sämtliche anderen
Piitz -u .Waschartikel

PserSeZerstelgeriiU.
Das Etappenpferde - Depot ili

Saargemünd versteigert nächsten
Montag , den i». November .
mittags 10 Uhr . in der hiesigen
Chev . -Kaserne etwa 80 truppc ««
dienstuntaugliche Pferde , darunter
einige sehr schwere aesunde Zug '
pserde , gegen Barzahlung an den
Mieistbietenden . ö84öa

Zmm - >i. Ime »-ZchnM
neue sowie gebrauchte . B4S1 <v

Reparaturen staunend billig.
Ohr . Kunzmann ,

Zätiringerstraste 37 . ^

Ltder adzllliebe«
für Militär -Effekten , Händler u «̂
Schuhfabriken , ferner 1 Posten
gerbte Kanin u . Pelz Schaffelle -
Lagerbesuch erbeten . Muster wcci>-
nicht versandt . 58450

benbnrger & Co ..
Qffenbach a . M . . Louisenstr. Mj,

Selten günstige
Gewinnmöglichkeit.
Bestehende bad . Treuhand -

strina (jur . u . kaufm . geb.
naber ) sucht Kapitalisten
Ilmwandlung in G . in . b . >' »
Kaufm 'Geschäftssührer - Posten
noch zu vergeben . GroßeL
Büro und Personal vorhanden -
Jnt ^ essenten belieben Offerte

! mit Angabe verfügb . Kapitals
einzureichen unter II . 3730 an
Hansenstein S Vogler , A .- O--
Karlsrude i . B . Diskretion
zugesichert und verlangt .

Sichere Existenz !
Zigarren - Fi!ia!geschäst
in vorzüglichster Lage einer
mit sehr groszer Garnison , weg
Einberufung zum Militär WL
dauernd , vorerst auf ö Jahre , ^
vergeben . Erforderlich Mk.
bar . Anfragen unter Nr . 1 ^?>
beförd . die Exped . der „ Bad . Prelis

Theaterplatz ^ %
Sperrsitz , II. Abt . C, gerade , fo '

,"
abz ugeben . Waldstr . 52 . 3.

% AeM -Mo»iieMl .z
1. Sperrsitz Mitte abzugeb . B - a
Baumert . Rastatt. "
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Mischer LmüMmin mm Mit Kreuz.
XIII . Danksagung .

v . ®n Spende » für das Rote Kreuz sind aus der Ttabt Karlsruhe
unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 16. bis 31 . Oktober wei -

N abgeliefert worden von : Schutzmann Karl Maurer 5 M , Zsrau« taiot Erich Hauser 30 , Rechtsanwalt Hallt , 100 , Ungen . 5 , von der
.Christian Riempp hier 50O0 , Kath . Keller 30. G . M . aus Sachver -

Uandlgen -Gutachtcn 5 , ^ rl . Bertha Leist 10, Major Krehmann (3.
,v/aB€) 50 , Garten bauverein Karlsruhe 200 , Albert Tensi 3,12 , Richard
vahr 50, verlorene Wette 2 , Dr . Otto Amon (4 . Gabe ) 42,20 , Prof .

Gabe ) 100, Ungenannt 0,50, Franziska Baranowski 5 , Erz .
«rrau Alberta v . Fresdorf 100, Kaufmann Ülrici 20 , Unterbeamten -
«ere»n der Heeresverwaltung Karlsruhe 18 . Hofrat Prof . H . Ordenstein

Gabel 84,60 sGoldwert franz . u . russ . Orden aus dem Nachlaß des
J Geh. Rats Zimmer), Verband der unteren Post - nnd Telegr.-Beam-

Bezirksverein Karlsruhe . 20. Frau Viekler 20 , Frl . Anna Gau 8
IS- % 6e >, Ernst Hochschwender . 2 . Ers . -Batt . FeId -Ärt .. Regt . 14 , 10 ,« tj . E . Kreßmann 20, C. B . D . 100 . Hauptl . Iockers -Rüppurr 4,02 ,
»jrl Kraft 10, Neuavostolische Gemeinde des Bezirks Karlsruhe (2.
Gabe » 307 .01 . Dr . Rcsch <2. Gabel 100 , Bezirkstierarzt Fuchs Wwe . 30.
iy,°n

f=® ?'Hieric Roth 1000 , Dr . Viktor Ziegler lVerzicht auf Honorar )
fJO, Sammelbüchse im Warenhaus Geschw. Knopf 47,07 , Dr . Linsen -

^Verzicht auf Honorar ) 375 , Fabrikant Adolf Kait 500 , Spiel -
Gesellschaft Gottesauerstratze 22 ^ 3,10 , Frau Gerve 1 . iyrl . Stein (2.
Gabe ) 40, Heinrich Tisch 10 , Aug . Kühlirig 30 , Frau Hauptmann v .
?-ew «n»ki 50 , Frl . Mäher , Fremdwörterstrafkafse . 10 . Julius Icken ,
Waschanstalt , 40, Konsul Bielefeld l2 . Gabe ) 1000 , Erlös aus Pro -

Hammen und Sammelbüchsen anläklich der vaterländischen Aer ^
lainmlung in der Festhalle am 18. Okt . sRnteil ) 140 , Frau Ludwig
Schmidt Wwe . 15 , F . M . 10, Geh . Hofrat Klein , Verzicht auf Reise -
Aufwandsentschädigung (3 . Gabe ) 50 , Geh . Rat Dr . Haid , Verzicht auf
^-rfab von Bauherstellungskosten , 117 .90 , Dumas (4 . Gabe ) 5 , Finanz -
jefr . Waidler 10, Sexauer . Nowackscher Frauenchor , halber Reinertrag

Konzerts in der Schlohkirche . 145 , Installateur Wilb . Kopp 9 .47,
vandelslehrer Käst (2 . Gabe ) 20, Handelskammer für die Kreise Karl ?-
ruhe und Baden 1000, Lazarus Bär Wwe . (3. Gabe ) 20 , Oberpost -
direktor Oster (8 . Gabe ) 30 , Reallehrer Killius (2 . Gabe ) 10 , Hnfitcr -
Weiiter Senk 5 , Staatsminister Freiherr v . Dusch . Erz . . 500 , Durch -
reisende am neuen Bahnhof 13 .41 , darunter 8 M von elsässischen
^ " otoeBrlcuten , sowie ein belgisches Zweifrankenstück , Briefträger F .
ö - Sammlung unter den Gästen der . Mainau " 11 , Klein Hugo 1 ,
ft « i . 3 , Dr . Lakenmaher z . Löwenapotheke 100 , Liebesgaben aus der
^ ohltatigkeitskassc der Stadt Karlsruhe 415 .62, Lehrerinnen der
^ rauenarbeitsslbule . monatl . Beiträge fFrl . Maper 10, M . UmHauer

-2 . Hogschuh 5 , K . Kirschner 5 , L . Weidmann 5 . E . Sander 5 , P .
, .

ul 3 ' K . Kaunn 3 . M . Bühler 3 , L . Herold 3 , A . Paproth 2 , für Okt .
1 - J?ov. zus . 98 . Frl . Hirsch - Faber 400 zur Anschaffung eines Sterili -
^ rapparate » f . Lazarett 8 : durch die Sammelstelle III von : Frau
^ nna Elsenhans 5 . Korporalschast des Unteroff . Neuhoff 6 .25 , Herm .
^ decht^ lauS der Sparkasse ) 1 .20 , Rechuungsrat Moser 20, Ungen . 2,
■ T " '

( f ~ ~ Quartierzettcl . Privat . E .
■ durch dir Fa . Albert

» ." » nntr vom : ijrtevcmn oer Ä.c>egrapnen -Borarbeiter u . - Arbeit .
5}y 16 ; durch dir Sammelstelle VII vou : Uugen . 4 , Geb . Hofrat Obser

A . M . 100 , Ungen . 0 .50 . Med . - Rat Dr . Brian 40 . ein Patient von
Brian 2, Frl . H . Heß 30 : durch das Landesgewerbeamt von : Frau

L - Preh 12 . Gabe ) 160 , Prof . Karl Keller 0 .50 . Frau Minister von
fanden 50 , Karl Schweiber 10 ; durch das Bankgeschiist Jg . Ellern von :
i ^ngen ig , D E . 5 : durch daS Bankhaus Etrans Eie . von : Direktor
7^ Gifzler s3 . Gabe "> 15 , Werkmeister Aug . Wörner 10. Georg Becker
, A ' ?5 >vinn i . Auftr . d . Stammtisch der ungedienten Landsturinleute
]: tSote Moninger ) 10 . Kaufm . Herniann Burkhardt 10 , Ungen . 5 , 1 ,
^ l litatt Geburtstagsgeschenk ) . Franz Schweizer 3 , Frl . Job . Levis

Ungen . 2 .75 : durch die LLwenapotlicke von : Ungen . 3, Bad . Geo -
?netcrverein e . V . 150 ; durch das Landesgewerbeamt von : Ungen . 3,
s/ *?' Friedrich Rauvv 3 , Frl . M . M . 20 , Schweizer 5 , Albrecht 8 , Frau
Antonie Neumann 20 , Sch . 10 . Philipp Wanner 5 , H . Geppert 100,
^ ater . Hirschstr . , 2 . Frau Gretchen Sturm 10 . Pfennigfammelbüchse
See Beamten u . Arbeiter der BetricbSwerkineisterei im Personenbabn -
^ 1 44 , Ungen . 10 . Geometer Curt Liede 5 . Geometer Granget 2 , Geo -
Ucter Heinrich Baerenz 5 . Geometer Ad . Gutmann 5 . Kunstmaler
- >nton Engelhard 20 , Frau Wwe . Somme « 10 ; durch die Sammelstelle !

Institut ) von : Ungen . 20 , Albert Kurzenberger , Schreiner , 10 .
einigen kaufm . Beamten bei H» u . N . 20 . Prof . Dr . Martin Disteli

<>rau E . Kundt 10 . Leav . Glaßncr 2, Ungen . 5 . Kaufm . Philipp
« ^ nicr lmonatl . Gabe > 5, Ungen . 3 , Frl . Anna Bader 10 . Theodor
Lern lan Stelle einer Kranzspende ) 2 ; durch das Panklmus Beit L .
^ " Mblirger von : Obersteuerinsvektor Neckermann 10 , Erich Marx 5.
t>» 5ö ^? unb 200 , Frau Fritsch 5 , Uugen . ein Kirchenovfer 2 . Unaen . 1 :
. " VI die Samnielstclle Ojren ^strasie 7 von : Frau Mesuner 5 , Skatklnb
<& , u - Saft 30 . Ungen . 20 ; durch die Sammelstelle Wrstrndhallc
-•"' itfllDurg) von : Frau Baumert 3, Isidor Maier 5 . Schmid 5 . Herrn
.^Vveiiheim 3 , Herrn Fauti , Oberpostschaffner , 3 . E . I . . Hardtftr . 31 :
?.. Fri ? dr . Roth n . Geliert 10 , Frau Greiner 1 , Frau Woerle 10 ;
. urch foi,. Stadtkasse B . für Liebesgabe »': 057 .85 ■<t \ durch das Pank -

Heinrich Müller von : Frau Konsul Müller -NenN» iL . G<ibe ) 100 ;
pjydas Landesgewerbeamt von : Charl . Henscl 100 , Friedmann .
^ ?rau >i u . Sommer 30 , Schncidermsir . Wilh . Karle 10. Verein bad .
S '.öicil - u fahrdienstleit . Weichenwärter . Obmannscki . 4 Karlsruhe . 44,
K ^ NStag- Skat Klavphorn 5 ^ M . A . Rebniann , Erlös aus dem Lied :«r _ . -
g -öft für den Kaiser . 20 . Oberbau rat Roman 20 , E . I . 100 , A. H . 5 ;
e- r " i die Sammelstelle KronenstraKe 23 von : Ungen . 10 ; durch die
cl- ,.T

*
r
'« clftenc Herrenstraße 39 von : Baurat Baumann sGeschwarenen -

durch
WWWWWWWWWWWWWWWW .Qpf, . 3J1» %'IIUUU STnnillU . lil ll/liwivuiuivu .

ä8i « ,
lI' rc

»l . 26,^ Frieda Kirrmann 2 , Ungen . 3 ; durch das GeuieindclianS
fr£ ; ," nrikftr . 1 von : Oskar Rüdt . Oberlt . d . R . , 20 . zwei Kränzchen -
^ ^ stern 3 ; durch die Samnielstelle Kaiierstr . 221 von : Ungen . 2.
$i» S - Haustein 3 , Frau Geh .Rat Hef; 5 . Frau Alice FettweiS 4 ; durch
»O «. E . P . viele von : T . ?1. Z . ( II . ) 30 . Dr . R . Engelhardt 20, Marie

Dienstmädch . , 3 . Gust . Füßler 10 ; durch die Fa . Leov . Kölsch von :
D - ^ .̂ rose 3 . einem Dienstmädch . 5 , llng . 4 .30 » . 10 ; durch die Firma
SBirrr 1' ■Äoiferftr ., von : der DienstagS - Zegogesellschast Nest . Prinz

? 10 ; durch die Firma Knaus - von : Fritz Ivos an Stelle einer
i..j ." MVende 5 , Erlös aus fremdl . Münzen 2, Frau Scbmitt 3 ; durch
SlVi ' fni » Hammer & Helbling von ; Blatz 1 . einem Soldaten 0 .50,

5 ' A . N . .
"i0 : durch die Bad . Landeszeituiiq , G . m . b . 'S . , von :

' Revisor W . Alb ^ Kaiser 20 . E . G . lExtrablatt Fall von Antwttve » ). . . . . . ' tun « 6. E . u . M . Hölzer
> Oelgemälde von Gretel
50 ; durch die Rheinische

£ rf)i
" , Da-n- •öon : Uuanzrat Hauser smonatl . Spende ) 25 , Notar Dr .

1 (s- t v}l DT •!lv- >uv . .Heiler «ju , ü- , v>. (Extrablatt ifa » von vmt
o 0 .65 , Kolporteure der Landeszeitung 6 , E . u . M
^ ^ nunsthandlung E . Büchle , Erlös für ein Oelgemälde vor
c>

'? ? llens Frau Amtsrichter Kalchfchmidt 50 ; durch die Rheinische

bat l3 . Rate ) 50. Irena Trefzer 20 , Frl . Luise Schulz , Pri
A . Gärtner & Co . 50 , Verbind badischer Gartenbauvereine

Zs?
' . Frau L . I . 20 . Tb . (S . 5 . I . B . 5 . Bender . Südl . Hildavromenadc 1 :

G . H . i . E . 20 . W . Gimbel (3 . Gabe ) 40 . W . Simon . Notar
10() nPV 20 . Frau Prof . Kiefer (2 . Gabe > 10 . Assessor Fritz Trautwein

« ]i . Oberbaurat Weinbrenner 50 , Minister Dr . Böhm s2 . Gabe )
3<

'
r iV.

'/i ^ ^ anwaü Klinkowström aus Empfang einer Büste in einer
d »*

ni tin nefachc 50 , Frau Fannp Berblingcr 100 ; durch die Expedition
''/ ' .ürisruher Tagblatts " von : Frl . Sorie Büchle 50, Gg . Müller ,

!>> Ä M . Behrendt (2 , Gabe ) 50, Sekretär Hapdt (2 . Gabe ) 5,
Ben «> « ' '̂ rtrI Link . Lehrer in Söllingen , 5 ; durch die Badische Bank

rokurist Hch . Laubscher (3. Gabe ) 20 , H . Schlechter 20 , Oberamt «
e,

' - r . K . v . Baher -Ebrenberg (2 . Gabe ) 200 . Geh . Oberfinanzrat
2(io > mcr A Gabe ) 50 , Finanzminister ^s. Rheinboldt . sweitcre Gabe )

Luis»
' «n ^ ^äfat Schmittbenner 50 , Badischer Notarverein 300 , Frl .

teuft n tal1r.r ir ) ' durch die VereinSbank Karlsruhe von : Keaclgesell -
?!dosk ! . !? unitlichkeit 10 . Ludwig Hölzer , Ob . -Verw .- Sekr . (2 . Gabe ) 10 ,
iitf '

r 20 , Med .- Rat Dr . Krumm 200 . Alb . Friedhofs 0.5l , Karls -
1«1 ^ , > '^derkranz 100 , Nechnungsrat Bardusch l2 . Gabe ) 20 . Mäher
fcoii - ® cfo3 ) ; durch die A . -G . für Verlag und Druckerei ..Badenia "

E Ä cm Hausburschen 5, .<5 . 2 . Rheinfurth 3 .60 . Ungen . 20 . Breuer
^ ifipri^ j<c ^I cr W . Z . 3 , Frau Luise Ziegler 5 , Uugen . 20 . Fam .

^3 . Gabe ) 10 , Kroneisen 1 .20. Rechnungsrat Lehmann 10 ,
' ^ ndif* ' 2 ain - Hcld 10, Ungen . 5 , G . E . 2 .50 : durch den Perlag der
10 . cij? en Aresse " von : L . Eberenz 3 , Kanzleirat Minnig l2 . Gabe )

i 10, Frau Verwalter Kilian Wwe . 5 . Gefr . d . L.
Pf . c>,, - MatheiS 10 , Herm . Castorph , Rechnungsrat a . D . . 10.
kchtvcb»«». einer Differenz 50 . I . Götter zum Ausgleich in einer
AL ^ n qL Angelegenheit 5 , Dr . Döderlein , Sachverständigenguthabcn
LZ ; h.' rv f \>. Verein der Warenagenten für Karlsruhe und Umgebung
b -ius ^ lb . Gluck & Ka . von : A . Wecker 10 ; durch das Bank -
?^ s^? » ^5 ' ch . Müller von : Geh . Oberregierungsrat Frhr . Wilh . v.
ÜtflenioT.Ü durch das Y! r . Landesgewerbeamt von : W . Ashton , Ober -
Db .-. ra „^ 20, Schwarzwaldvercins -Scktion Karlsruhe 250 A , Wtmi
Dr . Hl? "^ Rat Muller Wwe . (2. Gabe ) 5 , Frl . Ida Glöckner 3 . Frau
? ■ RtoWitV tl0n der Hauvtsammelstelle 1.50 , .Karl Huber 1 ; « an der
Erlös Mi -lielspedition : 15 M ; von der . .Badischeu Presse " :
!?.̂ stell ? an Sammelbüchse für Extrablätter 29 69 : durch die Sani -
Elbach », y ^ udlialle von : Frau Koch 2 . Frau Greiner 0 .50 , Franz
Kläffer « 'fr ?.u Gahmann 2 , Steuereinnnehmer Hosmann 10 , Dr .
r enflutapr » naen , 0.60 ^ raii Gerlach 3 , <rcnu Direktor

3 • du »* L 'kau Si ^ andelwein 2 , Ungenannt 2 , Herr
o i Sammelstelle VII von : Ungenannt an Stelle einer

iLkialt ' ^ . 1 Brosche . 2 Ohrringe u . eine Kette , Frau Staats -
• 1 , M e ? nrt 20 , einem Dienstmädchen 5 , Frl . Maurer 10, Ungen .• o u . e,n flotd; Ehering ; durch die Sammelstelle Herren -

strafte 39 van : Hoflakai Hermann Erb 10, Ungen . 1 u . 2 .50 Fr . ; durch
die Buchhandlung Müller & Gräff von : Elli Schneider . Fremdwörter -
kaffe, 5 , Ungen . 1 ; durch die Firma Himmelheber & Vier von : Nech¬
nungsrat Feistkohl 10 , Kfm . Lieschina 2 .10, Ungenannt ( Friedrichspl . 1 )
10 ; durch die Firma Leipheimer & Mcude von : Frau Geh . Rat Hes;
1 .50 , Hclferiunenbund der Frau Geh . Rat Heß 1 .50 , Max Leipheimer
(2. Gabe ) 250 , Ungenannt 2, Oberbürgermeister Schnetzler Wwe ^ über¬
lassen
desgl
Ö. jyCtiiti vtx'M*« , vtuu ) miv | ) uiuu vu 0 . jycuu vi-, \i-wmiuiyi
5 .55 ; durch die Firma Jul . Ztraus ; von : Frl . Fränkle 9 durch die
ö.ir . Hofavotiieke von : Marie Wiedmann 5 ; durch die Firma S . Blum
von : Faktor A . Steinbrenncr 10 ; durch die Firma Leop . Kölsch von :
Kindern der Baischstrafle für gesammelte Eicheln 10 , Hans Werner
als Vormund für fein Mündel 350 ; durch die Fa . E . P . Hieke von :
Frau Tierarzt Wwe . Fuchs 3 ; durch die Tin . E . F . Otto Müller von
, ?rl . Hedwig Neeb 5 , August Huber . Kanzleiassistent , 15 ; durch die
Firma Otto Fischer von : der Tarockspiclgcscllschast Feldhcrrnhallc (3.
Gab ei 10 , Frl . Frieda Schnaibel 10 : durch das Bankhaus Beit L .
Himburger von : Rechtsanwalt Otto Geier 25, Ungen . 10 ; durch die
Fa . Friedrich Blss , Hoflieferant , von : Schü ' er Georg Logier 1 , Ober -
stiftungsrat Schweitzer 10 , Frl . Morgen . Priv ., 20 (2 . Gabe ) ; vom
Rabattsparvereiu : durch Einlösung von ausgegebenen Markenkarten
212 .50 von Katb . Hänfle 5 .38 ; durch die Sofienapotbeke L . v . Traitteur
von : Josef Lochbaum 2 , Ungen . 2 , F-rau Prof . Dr . Heil 20 , Grete
Heil ? 0 .

Zusammen 20 201 .26 , K . mit den bereits veröffentlichten Gaben
bis Ende Oktober im ganzen 406 804 .53 J ( . Hiervon sind für den
Lieüesgabenfonds bestimmt 13 621 .82 M .

Berichtigung : In der vorhergehenden Danksagung mitR ek> heiszcn :
Dr . med . K . Roth <3 . Gabe ) 50 JH statt D . Roth (3 . Gabe ) 50 J ( .

Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 1 . November 1914.

Der Borntiende der Depotabteilung :
Geh . Rat Dr . Glockne r .

Israelitische Gemeiude .
6. Nov . Abenöftottesdienst 5 '̂ Uhr
7 . Nov . Moraengottesdst . 9 „

Schrifterklärung 1» „
Iugend - Gottesdst . ^ „
Sabbat -AuSsiana 5<fl „

WerktgS . Morgengottesdienst 7 '5 „
Abelidgottesdienst 5

3fr . Religionsqcscllschttst .
6 . Nov . Sabbat - Anfang 4' >Uhr
7. Nov . Morgengottesoienit 8

Schülergottesdienst 2" „
Nachm . - Gottesdst . 4 .
Sabbat - AuSgang 5" .

Werktgs .Morgenaottesdicnft 6*> „Nacbm .- Gottesdst . 4W _

Pelze.
bekannt billigste Preise . 15597

m \\ML 34,1 It .
AnzOrilit ti . Stcfcfifrn grlrncofenü

Büfett
in dunkel eichen, sowie eine dazu
passende

in nur solider Ausführung , für
eine Aussteuer geeignet , wird sehr
billig abgegeben . B45156

II . F . Ilodinpilcr ,
Möbeischreinerei , VIiiialtcmtrafHe 37,

Günselebern
| werden fortwährend angekauft |
Erbpnnzenstr . 21 . 2 5t . I

( >. M « css , geb . Stürmer .

GSnselebern
| werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . L8 . Seitenbau pari .

! gegenüb . d . Herberg z . Heimat .

Heirat .
Suche fitrm . Freundin , kath ., sehr

solid , brav , haushälterisch , etwas
Vermögen , auf d . Wege braven ,
unbefchott . Mann in sich. Stellung
kennen zu lernen , zwecks .Heirat .
Witwer mit 1—2 Kind , nicht aus -
geschl., Atter 40—50 Jahre . Dis¬
kretion Ehrensache . Off . u . B45I65
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

? We-VerniillIil» ii ?
Fran J <mrp !iiiic Ilofinaiin ,
jgiaur:. Atuttnart . Hacknr . Nr . 16/1 .

Seiler Sänger
sucht zur Weiterbildung u . Unterh .
verfette Klavierbegleitunq .

Offerten unt . Nr . B44946 au die
Erp . der „ Bad . Presse " . 2.2

Wiederverkäufer
u. Hausierer

werden gesucht zum Verkauf von
Erinnernngsmünzen von B <««

vr. Frank .
Erfragen Miibtbura , Philipp »

ftraße 33 , 2. Stock , zwischen 12 bis
2 Uhr u . abends von 6—8 Uhr . 2 .2

Slrelimer Mail » »
zur Uebernahme einer Engros -
Persandstelle bei bohem Verdienst
gesucht . B .- Kavital u . Laden nichl
erforderlich . ?! äl,eres unt . l. . 20Z2
durcki Daube Co . . Köln a . Rh .

Ein junger , tüchtiger

Maschinenmeister
kann in eine Buchdruckerei in Bruch -
fal eintreten .
Wo , ist zu erfragen unt . Nr . B45145

in der Exped . der . Bad . Presse ".
3 - 4

flrlitroaiMtriir
für Gleichstrom uud

Ma?
=

| nl} (ill (itfnrr
sofort gesucht . 5829a .2.2

Venzwerke Gaggenan ,
waggenau sMurgtal ) .

Tüchtiger , zuverlässig , u . nücht .
geprüfter 5835a .3.2

für RAhrenkessel , der i » der Bc -
dienung von Lokomobilen <Lanz )
Bescheid wissen muß , sofort gesucht .

Lobnansprückie und Keugnisab -
Schriften mit Angabe des Alters
usw . sind zu richten au die

Fabrik Atolzenberg ,
Ooö/Badeu .

Hiesige Sabril sucht 2 .^

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so-
fortige Vergütung per sofort .

Selbstgeschrieb . Offerten unt . Nr .
i
'
m

* " " d . „ Bad . Press c " .

Metzgerlehrling
kann sofort eintreten bei V45158
Heinrich Klniift . Groklh . Hoft .,Amalien »! rcche 10.

Guten Verdienst
bietet der Verkauf unserer nach künstlerischen Entwürfen in
10 verschiedenen Aussichrnn ^en angefertigten , auf den

Weltkrieg 1914
bezughabenden Postkarten . Durchwegs ernste , packende Motive ,
daher leicht verkäuflich nnd gute » Verdienst sichernd . Wir
versenden ausführliche Vetrievsanteitung mit 50 Karlen für
Mt . 2.20 , mit 100 Karten für Mk . 3.Ü0, mit 500 Karten für
Mk . 15 .— gegen Voreinsendung ober Nachnahme . Hehn
Musterkarten ( je 1 Stuck ) für 50 Pfg . in Briefmarken . Bei
zufriedenstellender Tätigkeit ivird Vertretung übertragen , da
fortlaufend neue Karten zur Ausgabe gelangen . 5KZva

Carl iiiiihnles Graph . Knnst- und Lichtdnick -Nustalt,
Freilassing Nr . 47 . Ober -Bayern .

V?eik - und Woilwaren en gros
sucht f . auteingeführte Touren Baden , Württemberg tüchtigen eingeführt .

per Januar oder früher ^Lebensstellung ). Gefl . Offerten unter ikl . 681 ? .
an & Vogler 4 .. « , , Friaukftart a . IW. ,wa .2 .2

Zuverlässiger

MerSeknecht
bei hohem Lohu in danernde Stellung gesucht .

Gebrüder Hnglii », Freiburg i . Br . .
Bertoidstrasie S .? .5827a .3. !i

Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts . Tienertreppe , nebst reichs .
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist -Htrich -
ttraste 40 , 3 . Stock , auf sofort zu v - rniieteu . Ruh,gc Fannlie
bevorzunt . Näheres daselbst im Büro . Hof .

Zuverlässiger , nüchterner

Chauffeur ,
der militärfrei ist, während des
Krieges zur Aushilfe nach Pforz -
heim « « sucht . Offerten unter
Nr . 5851a an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . & 1

Gesucht 33
jüngere Köchin ,

welche auch Hausarbeit über -
nimmt , auf sofort oder später .

Dnrchand pünktliche , reinliche
MiiÄchen . welche mir <n» e Zeug¬
nisse besitien , wollen sich melden
unter Nr . 15951 durch die <5xve -
dition der „Badischen Presse " .

^ enqni ««abschriften erwiinicht .

Müschen allein »
welches kochen kann u . alle Haus -
arbeit versteht , bei gutem Lohn per
sofort bei jungem Ehepaar gesucht .

Zu erfragen von 9—3 llbr bei
8V15111 Stern . PorboUstr . 44,1 .

3. 1Ein gewandtes
Dienstmädchen

jitin sofortigen Eintritt neincht .
Offerten mir Zeugnissen unt . 5852a
an die im ' eft . der „ Bob . Pfjie ".

,viit iofort wird ein zuverläiüges
Mädchen gesucht in klemer Famtie
von zwei Pesone » . B46167
Adlerstraste Ä7, eine Treppe hoch .

Zuverlässige

Zeitungstragerin
fokort gesucht . 15994

Agtiltar öer „ FMMrZeit "
llg

"

Kaiserstraste I ^ lt .
"

pünkA
'
5 Monatssrau

vor - u . nachmittags gesucht .
Karls,r . 72. l >. 10 —12 Ubr .

Sfellen - Gesucli
Aelk. Bankechniker
(Architekt ) mit langer Büro - uud
Baupraxis , sucht sofort Stellung .
Offerten unter Nr . B44703 an die
Exved . der ..Bad . Presse "

. Ü.8

Wcinreisender
Wegen Todesfall sucht sich lang -

iähriger Weinreiseuder sofort oder
1 . Janua . r zu verändern . Derselbe
hat Baden Hohenzollern , Württem¬
berg und teilweise Bayern mit
Erfolg bereist . Offerten sc .
richte » unter Nr . $ 44980 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Schreibiieil >. jli. Mi! liii.
mit besten Empfehlungen , sucht
Zsdreibstelle oder VertrauungS -
Posten , da er Infolge einer Ver¬
wundung im Kriege seinen Beruf
nicht mehr versehen kann .

Offerten unter Nr . B45052 an
die Expedition der „Bad Presse " .

Oen Herren Prinzipalen em¬
pfehlen wir bei Besetzung oflener
Stellen unsere Mitglieder als

Stenotypistinnen,
Kontoristinnen,
Mascfilnensclireiborinnfü

etc .
a ) solche mit Traxls ,
b) Anfangerinnen .

Offerten stehen gerne zuD ŝnslen .

Kontoristinnen -Verein
ehem . Schülerinnen der Handets -

schuto Merkur ,
KMrlsrMhe . Kaiserstrr.Oe 113.

Tel . 2018 . 15928
md

23 jähr. Fräulein
der franz . Sprache mächtig , sucht
stelle zu Bindern oder in ein
Geschäft . Offert , unt . Nr . 8344945
an die Exped . d . „ Bad . Presse "

. 2 .2

M \w 3ölinieß)nilierin
sucht sof. od . spät. Stellung , »wglst ,
Äelcgenh ., s . operat . weiter zu tu !»
den . Offert , an .Iiili «; .Iftrsrfi -,

«vränutn , 19 ^ alire alt , aus
gutem Haus , bisher als

Verkänjcritt
in gröher . Wurstwarengeschäft mit
Metzgerei lätig , snklit sofort oder
später ähnliche Steiluna . Gefl .
Offerten unt . Nr . B45144 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Besieres lungeS ffränlein inriii^ iZervittel! Äs .Ne1/̂ rant.
Offerten unter Nr . B450I8 an

die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .Expedit , der „ Bad . Presse ' t
:') llidche » >» cht ^ teÜung

für häusliche Aroett . •
Zu erfragen unter Nr . Btoi 16 in

der Exped . der .. Bad . Prene '

WnMwft m - ßUt- ö ° ugni „ " d . gut
AittöArtt . „ch. kann , sucht auf so ' ,
oder 15. Nov . Stellung in gut . H.

Zu erfragen unter Nr . B45I57
in der Exped . der „ Bad . Pr esse ' .

Mons ! ssr « n »
gut empkohlen , flicht nachmittags
Äeschäftigiing . Off . u . Nr . B450II
an d : e Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Vermietungen ,
Laden zn vermicte » .

Kuteuberaplats 5 ist Laden mit
anfiofe . 2 Ztn » " " f
sof. zu vermiet .
Telephon

bergplatz5 ist Laven mit
Z,mmer - Wohnnng aus

rmiet . Näh . Gertvigstr . 7.
717 . B4437K

2 Zimmer
sofort »n verinietsn als Bureau
oder Wohnung .

Herrenftraste 1 » , III .

Herrschaftswohnung
5 gr . Zimmer , Veranda , ^ üche ,
Epcifek . , Bad , l Maus . , 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör aüf
sofort zu vermieten .
Näh . Schillerstr . 5v , IJ . St . 11194

Kaiserstr . 28 , 4 Trepp . »
ist Wohnung vou 1 schön . Zimm .,
Küche und Keller , auf 1 . Dez . zu
vermieten . 15 Mk . monatlich .

Näheres im Laben . B44930 .3 .2

Hinterhaus It Zimmer , Küche
und Zubehör zu vermieten .
16000 Ä>>arkgrgfenstr . 36 .

<5iuzinimerwoku « ng neysf Küche
ist auf 15 . November oder später
zn vermieten . Zu erfragen 2 . St .
Luifenftraste 50 . B45 rj :-t
Augustastr . la , freund ! . 4Zi »imer «
Wohnung nebst Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Näheres parterre . B44766 .3.;-;
Hachftrafie :« > ist Hochparterre .
Wohnung , 4 Zimm ., Bad , Spene »
kammer u . Zugehör , wegen Per »
sedung sofort zu vermieten . Nab .
im 8. Stock . B45104 .4 .1

Bachstr . 40c , 2. St . schöne 4 Zim -
merwohnnug,Bad, >speisekammer »
Mansarde , 2 Meiler , cleiir . Licht ,
sof. od . spät , zu Venn . Näh . 1 . St .
od . Hirschstr . 0ü , l . St . B45134 .5.1

HirschsttnftcO 'J große schöne 4Ztm -
inerwohnunfl , tSrlcr , Bad auy
sofort oder ipäter zu vermieten .
Näheres I . Stoch B45135 .5 . 1

itaiferitraf c ) b!), 3 . « t„ ist ein gut
möbliertes Aimnier , mit t oder
2 Bellen , mit oder ohne Pension .
sogleich zu vermieten . B4515 -&

Leopoldstrxhe lb , 2. St ., ist eine
freundl . möblicrte Äianfarde für
sogleid , zu vermieten . B4515Z

Noklstr . 7 . Eile Älauprechtftr ., Neu -
bau , ist auf sofort oder später
moderne 4 ^ immerwotinung zir
vermieten . ?! äheres ^ erwigftr . 7.
Telephon 717 . 10. 10

Phitippstrasie .
"
> ist eine schöne

Wohnung von 8 —4 Zimmern .
Küche, Balkon , Badezimmer , 2
Keller sof. oder spät , zu vermiet .

jäheres Part . B44S î0 .5.4
Stephanienltr . 7, parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bai »,
elellr . Licht , reich . Zubehör , event .
(Harten , zu vermieten . Näheres
Miiiieritr , 180, 8. Stork , Tel . 2908,
oder Bureau Normaud . 18755^

L «er » t>rrgiircipe ist eine schöne, neu
Herger . Wohnung von 4 Zimmern
u . üvl . ;lubeb . sof . od . spät . z . venu .
Ä!äh . Srernbergstr . l5 . 11. B48480 *

WtItjienstr . « 8 , parterre , ist eine
schöne -i Zlmmcr - Wohnnng mit
Zubehör sofort villig zu vermieten .
Zu ersrag . dafelbft 8 . St . l.^lö ! 77^

M >l. « li. «. öWWmer
zu vermiete » . B4ÄX >4 .8 .'-t

Ttevdauienstr . « 4 , Part.
Schönes , einfach möbliertes Ztm -

mer an iytäul . oder Herrn sofort
zu vermieten . . , ®45102 .2 .1

Voct , Markararenitr . 40 . totb. , III»uu >. •' » " !
Witt möbliertes Zimmer , mitte

der Stadt , sofort z »i vermieten .
B451L4 . 8S verrenstr . 10, 2 Str .
Erbprinzenftraste 35 , 8. St ., frdl .

inSdliertes Zimmer an sol . Herrn
oder Fräulein , daselbst auch eine
ffiausar > e zu vermieten . B45147

vyottesnurrjir . Zi , 5 . St ., ist per
sosort ein großes , unmöbliertes
Zirn niet zu vermiet . B45140 .4 .1

Hirschstr . :.V , 8. Stock , möblieries
Zimmer mit Schreibtisch , ev . r.iit
Klavier , an besseren , soliden Herrn
oder Dame villig zu vermieten :
kann ev . noch ein weiteres Zun »
iner dazugegeben werden als Wohn -
nnd Schlatzimmer . 159o8.'J .2

Stricgfir . 8« sind ii Z i in m 11 mit
Zubehör (ffinrrenseite ), 2 . St . , auf
sof. od . spät , zu vermieten . Nah .
: m 1 . St . v . 10— 0 Uhr . B « m -3. 1

Uctfingflrnfie 20. L . « t . , gut möbl .
ai' cliii » uns Schlafzimmer , mit
zwei Betten und Küche zu der -
mieten . B4 ;>007 .-. .i.

« chiiveuitkaize 1 <H», n . St ., ist cm
»liibiiertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort billig zu ver »
uueten . >34 o 14 (3.2. 1

^ nlölfröSc 411 c. 4 . St .. ist «ut
möbl » beizdares - Zlinmer
z » veru >: eien . . B4514 '̂

Z^ nldhornftr . 30, 8 Treppen , ist ein
gut möbliert . Zimmer mit schreib -
tisch auf sofort oder später zu
vermieten . B45128

Kunstmaler sucht per sof ort ein
15®?^ Atelier " VW
511 miete » . Angebote sind zu
richten unter Nr . B4 &0 .JS an die
Expedition der Presse " . 2.2

% ohMlngs - Gesuch !
•r> schöne Limmer , Bad , nebit reich¬
lichem Z '.tfVlißc auf 1. .V1VTU 1915
äu mieten gefudit . Oststadt bevor¬
zugt . Offerten unt . Nr . lf .965 an
die Exped . der » Bad . Presse ". 2.2
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Am Sonnlag, 8 . November d . J .,
abends 7,8 Uhr ,

findrj ! n uns . Vereinsloka ! ' Klapphom ) ein

Familien - Abend
statt , wozu wir unsere verehrten Mitglieder nebst Angehörigen mit
der Bitte um zahlreiche Beteiligung höflichst einladen . An diesem
Abend werden auch Nachrichten unserer im I''e !de stehenden Mit¬
glieder bekannt gegeben .
15980 Der Vorstand .

+ BrudileiMe +
nehmen oft ilir Leide » ,zu leicht . Mein Bruchband ohne Feder
, ,k )xtri >ke «z « < ii »" , eigenes Fabrikat , Tag und Nacht tragbar , bat
sich auch bei veralteten Fällen glänzend bewährt . Zahlreiche Zeugnisse .
Leib - u. Vorfallbinden , (^ eradehalter , Guministrumpfe , Orthop . Korsett .
Mein Vertreter ist mit Mustern anwesend in Karlsruhe . Montag ,
den i». November , tt— '■& Uhr. „Alte Post ". 5845a
BrüCilb - Spez. L. Bogisch , Erben, Stuttgart, Ho

hW
33

S
A
r:

HrieisbeHleidung :
Pulswarmer , Lederwesten , Pelzwesten und
- Hosen, Brostwärmer , Knieschützer , Pelz¬

mäntel . Palzfutter usw. ls?86
Maßanfertigung

Adolf Lindenlaub Karschner'
191 Kaiserstraße. — Telephon 846 .

meister.

Verein ehem .
lad . Lei

'
d -DFagone :

Protektor Seine Königl . Hoheit
Grostherzon Friedrich II. von Vadc >>
Samstag , 7 . Novbr ., l l?9 Uhr abd . .

Monats versammlun «
im Vereinslokal „K a r l s b u r ,
Akademiestraße 30.

Aktive und ehemalige Regiments
kameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand.

Asrika- u. Wnakrieger -
Verein Karlsruhe .

SamStag , den 1. November T914 ,
abends ll*9 Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal „Brauerei Fels ",
Kaiserallee 27 .

Ehemal . Angehörige d . K. Schutz-
lruppen . des Ost- As. Expeditions -
korps u . Besatzuiws -Brig . herzlich
i'.iillkommen . Der Vorstand .

^ srein der HnFttembepgEr
lamstag . den 7. Novbr . 1914,

abends 9 Hör :

Gritzuer Niämasdiinen liÄHKSHß
w

gleich vorzüglich mm

Nähen
Sticken «od

Stopfen
Nur mustergültiges Fabrikat

A . Schwinn , Karlsruhe
Nähmaschinen und Fahrradmanufaktar

Tal . 3573 .
I nur Steinstr. 25,

Reparaturwerkstatt «. Teilzahlung jMtattot

Innimnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnninnninnnii

am LMell-
pfatz.

Für Malttär unentbehrlich
« ml äusserst praktisch

Taschen Wecker , Schweizerfabrikat, mit garanL leuch¬
tenden Radium-Zahlen, Stahlgeb&ose

I. Qualität , Anker . . Mk. 28 .—
II . Qualität, Cilinder . . INk . 24, —

Arinbanduhren , Ia . Qual ., Ankerwerk,33mmDwrehraees .
Nickel . . . . Mk. 24 .—
Silber . . . . Mk . 28 .—

Die Uhren sind abgezogen
Versand gegen Nachnahme franko und zollfrei .

und reguliert Garantie 3 Jahre. —
5792a.5.2

Cieors Cioeser , Zürich I .

HnenffieMdi lür jeden Krieger i
Ralls Leibwäsche — Schutzkleidung

aus bestem imprägn. Regenschirm-Satin
schützt und wärmt Körper und Gelenke gegen Nä3se und Kälte .
Preis für Hose und Aermelweste bei portofreier Nachnahmesendung :
in Ausführg. „ Moltke" Ausführ. „ Kluck" Ia . Halbseide „Hindenburg "
Gr. normal 13 .50 21 .50 31 .50

' , extra weit 14 .50 22 .541 33 .50
Hose einzeln 5 .50/80 {>.25/75 11.80/16 .—
„Moltke " hat seidengefütt. Aetmel und ist unterm Arm, über Ober¬
schenkel und Knie doppelt besetzt ; „Kluck" und „Hindenburg" ist
vollständig mit imprägn. ungefärbtem la. Satin gefüttert , Westen

mit Taschen. 5713a
Hosenbund- und Brustweite bei Bestellung anzugeben.

6 . Rall , Schirmfabrik, Reutlingen .

Bekanntmachung .
Unser i wir Bindfaden ,
i- i -V Sohnüre und Packstrioke
bleibt sofort ab Lager zu billigsten Preisen . 124J

im Gang ! [ Haux & Krals , G . m . b . H. , Reutlingen .

Speise - üartoffel
offeriert nur waggonweise 5711a .7.7

Theodor Wo » , Rejjensbur ^ ( Bayern ) .
Druck -Arbeiten jeder Art Ä-Ä »Äd« « WK!

im Lokal z . König v. Württemberg .
Zahlreiche Beteiligung ist sehr

rwünscht . Der Vorstand .

Aarlsv « h «r
Schachklttb

Zpielabeude : Dienstag u . Freitag
im Baner .

Ebendaselbst ist zeden Nachmittag
Spielaelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand

iverden dauerh . geflocht, u . repariert .
Stublflechterei ^ r . Lrnst ,

15491 .8 .5 Adlerftratze 3.
staunend billiger Verkauf von

Pelzen
sowie

9
uiiar -rBi

(Inden Sie 14871 '

Nur Zirkel 32 ,
1 Trevve bock .

Militär - Artikel
Kartenschutztaschen

Meldekarten usw .
— Bitte Preisliste verlangen. —
Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Felix Kühnel
Spezialhdlg. für Karlsrahe l .B.

Militärartikel . Telefonruf3437

Ueberzieher und Hilter ,
wenig getragen, staunend billig,
neue Ulster zu der Hälfte des regul.
Preises , Anzüae , neueund aetrag.,
zu jedem Preis . 5846025

Gelegenheitskaufhaus
55 Werverstratze 55 .

SamStag nur abds . geöffn .v .'/«k—SU.

Dttmen -
Mantel . . v°n 7.75 an
Kostüme . von 12.- an
'Blujctt . . von 0*95 an
Kostümroekel .SSan
Kindermäntel \ i« «»««
Wettercapes j ®räften

Wilhelmstr . 34,1 it .
Keine Ladenspesen , billigste Preise.

Alteisen ,
meistenteils Reife , abzugeben .
B4S052LL Bannwald 24.

Kristallzucker
Grießzucker
Weizenmehl
Makkaroni .

Pfund 23A
Pfund 24 -1
Rund 23 -/
Pfund 38 A

Salzheringe , sehr groß , St.

Sauerkraut , bestes, Pfand 74
Tilsiterkäse , volHett, Pfund 85 A
Edamerkäse . . Pfand 9W
Bayerischer

Schweizerkäse Pfund

Lebende Fische zu billigsten Tagespreis ® .

Holl . Schellfische , ganze Fische Pfd . 45 ^

Blaufelchen p« . 1KM

Junge Mast-Gänse
Thür . Plockwurst Rund 1 .60
Braunsch . Mettwurst R . 1 . 20
Lachsschinken . Rund 2 .00

. . Pfund 90 S
Bierwarst . . . . Pfand WO
Frankfurter Würstchen

Paar 30 md 2&A

Rehrücken , auch geteilt . Pfd . 1. 30 — 1-50

Rehschlegel pm- 1-20

Rehbug Pfd . 85 Rehragouf Pfd . 70 A

Fasanhähne stück Zr85
0SM

Yertriebsstelle der

Spiritus -Zentrale b . m. n. n Berlin

Spiritus-Glühlichtlampen
Kocher
Plätten etc .

in nur bewährten Konstruktionen .

Jos. Meess «?.« Karlsruhe
Gegründet 1857 . Erbprinzenstrasse 29 .

Eigene Reparatur - Werkstätte. Kataloge gratis und franko .

r
Unentbehrliche Neuheit für unfere Krieger gegen Nässe und Hätte I

Armee- Schutzhose
3.2 D . R. G. M. 35885 — W. Z. ges. gesch. 5781a
Ausprobiert wasserdichte Ueberzieh-Hose in feldgrau
für Offiziere und Mannschaften . In einigen Sekunde * über Stiefel und Uniformhos« zb
ziehen, auch in Stiefeln ooer Gamaschen zu tragen . Bester Schutz gegen Wasser , Hegen,
Schnee und Feuchtigkeit. Klein zusammengerollt leicht und bequem mitzufuhren . Für

Sorte I Mk . 12 .50 kleine, mittlere und große Figuren. Sorte II Mk . 9JM
Wo nicht am Platze zuhaben gegen n lir jrt • Myf _ _
Nachnahme oder Voreinsendung des jX l/V QlTJ tf 2fj [ Cil TlC
Betrages direkt vom Fabrikanten i_ i/ , . . . . . . . ,

Me Hose trägt den Schutzstempel „Endlich trocken . Nachahmungen werden gerichtlich reiMcL

LeibriemeMWer.
3nfM,tem nirt,

Karabinerhaken für Felöflaschen . Brotbeutel.
Metnieten und WeWMeiben.
Monentaschenbeschlage.
Arotbenleibeslhiage . vr-«k. ««d
gnsanlerie-Äagriemengarnituren. .
Manie!- und MMimeulengarntlnren.
3e!! s!ockbeschlage — lumininmhnöpje

liefert prompt o812« .3.2

Carl Göbel , Metallwarenfabrik. Nürnberg.
Arndtstrafte . Telephon 2732 .

Offeriere ab hier gegen Nachnahme :

S5S Speise - Zwiebeln W
prima mittelgr . , haltbare , trockene Ware , per Zentner Mk . S .—

Großen Riesen-Selleric . . . . . . . 5.—
Prima weisen Meerrettig . . . . . « 13 —
Gelbe Rüben . .

Alle Gemüse stets billigst !
Feinste Tiroler Tafel-Aepfel, Winterware , p . Ztr . M . 13 .—
Feinste Tasel-Birnen . . . . per Zentner Mk. 13 —

Bei Bestellung erbitte ich mir genaue Adresse und Angabe der
nächsten Bahnstation . B45N9S.2.2

A . Sclieller , Bamberg :. Telephon 759.

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
sind zu haben in der

Expedition der „ Bad . Presse " .

Tüchtige Friseuse
sucht Damen in Abon. außer de«
Hause ; gute Ondulation u. Kot »**
euren . Mähige Preise . Offerte «
» 45031 Lammkr . « . III, Stadel. ^

streng diskret . B434S3 .4

kr»« Ii. Schneider, Mrstr. 5, ^

Zlmmer-Closets ,
HranKcttttscbc .
Bidets

grSsit « Auswahl
bei

Keiiraä Schwarz
Großh . Hoflieferant

Vfaldstrassc 50.
Telephon 352 — Rabattmarken .
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